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Kühlere Beurteilung der Erfolge Barlhous 


Polen denkt nicht daran, feine Handlungsfreiheil einzuſchränken 


Ueber den Beſuch des franzöſiſchen Außenminiſters Barthou in der polniſchen Hauptſtadt wird folgende amtliche Mit⸗ 


teilung ausgegeben: 


Der zweite Bejud Barthous in Warſchau hat zu einem längeren aufrichtigen Meinungsaustauſch zwiſchen den 
Mitgliedern der polniſchen Regierung und Miniſter Barthou geführt. Die Be ſprechungen bezogen ſich auf die allge⸗ 
meinen Linien der polniſchen und der franzöſiſchen Politik und erſtreckten ſich auf alle im Vordergrund ſtehenden 
Fragen, die insbeſondere die beiden Län der intereſſieren. Im Laufe einer ſehr langen Unterredung Barthous mit Mar- 
schall Pilſudſti im Belvedere wurde vor allem feſtgeſtellt, daß der Grundgedanke des franzöſiſchen Bündniſſes ein wichtiges 
konſtruktives Element in der Entwicklung der europäiſchen Politik bildet. 


Write der franzöſiſchen Preſſe 


it dis, 25. April. Die amtliche Erklärung, 
i Meet der offizielle Beſuch des franzöſiſchen 
yyy Minijters in Warſchau abgeſchloſſen 
Mitter wird von der franzöſiſchen Preſſe als 
e. Beweis für den Fortbeſtand des franzö⸗ 
Waoclniſchen Bündniſſes begrüßt. 


Außenpolitiker des „Matin“ glaubt, daß 
th ein 


wergiſches Auftreten in der Abrüſtungs⸗ 
age gegenüber Deutſchland und durch ein 


Ausſpielen Rußlands gegen 
d Polen bei der Stange halten 
könnte. i 


ig äftigſten ſcheint „Deunre“ die Lage zu 
Mg ern: Materiel geſprochen ift gegenwärtig 
e Bündnis mit Polen noch gerechtfertigte 
cha 1. Mehr denn je iſt dies Land in Oſt⸗ 
D. für die Erhaltung des Friedens not⸗ 
a Das Hauptergebnis der Reife Bar: 
Ra dürfte fein, die wirkliche Starke dieſes 
s ſeſtgeſtellt und vor allem die Erkennt⸗ 
dle Lewonnen zu haben, wie notwendig es iſt, 
Aumoſphäre des Wohlwollens und des Ver⸗ 
zwiſchen beiden Ländern zu über⸗ 
Auf jeden Fall haben wir dann die 
' gewonnen, daß der deutſch⸗polniſche 
ing niemals als mögliche Grundlage der 
von Pilſudſki“ angeſehen worden iſt. 
wir uns keine Illuſionen: Die 
Polens in Oſteuropa wird uns ſicher 
Enttäuſchung und auch Kopf⸗ 
teiten. 


Auer die Unterredung des franzzſiſchen 
Ms niſters Barthou mit dem polniſchen 
miniſter Beck in Warſchau will der Son⸗ 


die belniſche Regierung das Bündnis 
Frankreich durchaus aufrechtzuerhalten 
wünſche. 


“Suu Pübe außerdem formell beſtätigt, daß der 

Se ey ſich Be 3 — Vertrag 

l St ung gut nachbarlicher Beziehungen 
te. 


und keine ſonſtigen Verpflichtungen 
. Auf 
ey freundſchaftli Beziehu den 
" de e Polen pen ia Wert In 
de Neweſen. auen ſei Beck etwas zurückhalten⸗ 
ben Pangi Beck habe übrigens erfahren, daß 
ben auf be aniſchen Wirtſchaftsverhandlun⸗ 
a at Ai s geführt werden ſoll⸗ 
en, Do 
i 


+ 


dieſem Zweck demnächſt fid ein 
q Unterhändler nach Warſchau be: 


y po Begeifterung flaut ab 

m i 4. April. Nach den erſten Lobgeſän⸗ 
felge franzöſiſchen Preje auf die „großen 
e des franzöſiſchen Außenminiſters in 
ae jetzt zu einer etwas realiſti⸗ 


Ml ite, ung über. Die Blätter unter- 
€ 


Mmet noch das her 
den m 


i 
liche Einvernehmen 

aden done mit den polniſchen Poli⸗ 

h ht en aber zugeben, daß Polen trotz 
gegenkommen feine volle Handlungs- 
dewahren will, weshalb die prattijde 


h 


Anwendung des franzöſiſch⸗polniſchen Bünd⸗ 
niſſes vom Jahre 1921 zumindeſtens ſehr heikel 
erſcheine. „Paris Soir“ gibt dieſer Auffallung 
offen Ausdruck. Pilſudfki, fo ſchrei der 
Warſchauer Sonderberichterſtatter des Blattes, 
habe dem franzöſiſchen Außenminiſter deutlich 
zu verſtehen gegeben, daß er nicht an die Sta⸗ 
bilität der augenblicklichen pononga Politit 
glaube. So lange Polen deshal ine greif⸗ 
baren Garantien für die Kontinuierlichkeit der 
franzöſiſchen Politik in Händen habe, beeifere 
es ſich auch nicht, ſeine Handlungsfreiheit ein⸗ 
zuſchränken. 


Warſchauer Beſprechungen ebenfalls die Schluß⸗ 
folgerung, daß Polen ſich eine ſehr große Hand⸗ 
lungsfreiheit vorbehalte. Das polniſch⸗franzö⸗ 
ſche Bündnis habe außerdem nur dann Wert, 
wenn man in den hauptſächlichen internatio- 
nalen Fragen zu einer vollkommenen Mei⸗ 
nungsübereinſtimmung gelange, ſo beſonders 
in der Frage der Rüſtung und der polniſchen 
Beziehungen zur Kleinen Entente. 


Der nationalſozialiſtiſche „Notre Temps“ 
zeigt ſich von allen Pariſer Blättern am 
realiſtiſchen und erklärt, während Außenminiſter 
Beck eher zurückhaltend, ſogar kalt geweſen ſei, 
habe Barthou eine Rede gehalten, die einem 
Akademiker Ehre machen würde, wobei er aber 
daran vergeſſen habe, daß es keine Hierarchie 
der Mächte gebe. Dieſe Hierarchie habe ſelbſt 
der Völkerbund anerkannt, der ſtändige und 
nichtſtändige Sitze vergebe. Wenn man die 
Ausführungen Barthous aufmerkſam leſe, ſo 
habe man unbedingt den Eindruck, daß er nach 
Warſchau gegangen ſei, um dort eine Anleihe 
aufzunehmen. Das Gegenteil ſcheine aber der 
Fall zu ſein, denn nach den letzten Infor⸗ 
mationen ſehe es aus, als ob Frankreich einen 
neuen Kredit eröffnet habe, der von vornherein 
als verloren angeſehen werden könne. Wie der 
Warſchauer Korreſpondent meldet, hat Barthou 
beſchloſſen, demnächſt franzöſiſch⸗ polni: 
ſche Wirtſchaftsver handlungen ein⸗ 
zuleiten, um die gegenſeitigen Beziehungen 
auch auf dieſem Gebiete einer Klärung ent⸗ 
gegenzuführen. 


Die franzöſiſch⸗polniſche Fühlung⸗ 


nahme 
im Spiegel engliſcher Blätter. 


London, 25. April. Ueber das Ergebnis des 
Beſuches des fran öſiſchen Außenminiſters Bar- 
thou in der polniſchen Hauptſtadt ſagt der 
zTimes“ ⸗Korxeſpondent in Warihau u. a., die 
Fangen der Abrüſtungspolitik und des Völter⸗ 

undes ſowie die Art und Weiſe, in der das 
franzöſiſch⸗polniſche Bündnis mit dem deutſch⸗ 
polniſchen Pakt und anderen Verpflichtungen in 
Einklang gebracht werden könnten, ſeien alles 
andere als geregelt. Frankreich fet durchaus 
bereit, Polen als Großmacht anzuerkennen, aber 
dies werfe die Frage der Minderheiten⸗ 
verträge auf. 


Die gegenwärtig für Polen bindenden 
Minderheitenverträge feien unvereinbar 
mit dem Range einer Großmacht. 


Der Parijer „Times“⸗Korreſpondent ſchreibt 
u. a.: In Paris wird nur zu deutlich begriffen, 
daß eine Ueberprüfung der Lage dringend not⸗ 
wendig war. Die aus Warſchau de bes tat 


Berichte laſſen keinen Zweifel darüber, daß auf 


| 


` ohne jede 
Das „Journal des Débats“ zieht aus den 


ede en 


worden iſt. Es iſt offenbar klargemacht wor⸗ 
den, daß Polen durchaus auf gleichem Fuße be⸗ 
1 zu werden elle e und daß es in Zu⸗ 
unft keine prinzipielle Polen betreffende Ent⸗ 
85 geben darf, ohne daß es vorher be⸗ 


beiden Seiten manches deutliche Wort Sal wer 


ragt worden ijt. Allerdings wird franzöſiſcher⸗ 
eits darauf hingewieſen, daß auf beiden Seiten 
ehler dieſer Art gemacht worden ſind. Die pol⸗ 
niſchen Intereſſen wurden mehr aus Nachläſſig⸗ 
keit als abſichtlich bei der Abfaſſung des Vier⸗ 
mächtepaktes unbeachtet gelaſſen und während 
der Verhandlungen über die deutſch⸗polniſche 
Vereinbarun ih die franzöſiſche Regierung 
In ormation geblieben. In Paris 
hofft man, daß das Ergebnis des Beſuches des 
ußenminiſters ſein wird, daß 
eide Mächte künftig in engerem Einvernehmen 
miteinander handeln werden. i 


Die Franzoſen find geneigt, fid mit der 
deutſch⸗ polnischen n abzu⸗ 
inden, da darin ein Mittel zu k n ijt, 
ie Spannung an einem ber Gefahren: 
punkte Europas zu vermindern. 


Barthou in Krakau 


War 25. April. Der franzöſiſche Auken- 
minder Ben dub der 5 ußenmini⸗ 
ſter Beck ſind in Begleitung von Beamten des 
polniſchen Außenminiſteriums, der franzöſiſchen 
Botſchaft ſowie polniſcher und franzöſiſcher Jour⸗ 
naliſten kurz vor Mitternacht in Krakau ein⸗ 
getroffen. Das Programm des heutigen Tages 
in Krakau ſieht die Beſichtigung der Stadt, ein 
Frühſtück beim Krakauer Wojewoden, einen 
Empfang beim Krakauer Stadtpräſidenten und 
ein Abendeſſen im „Grand⸗Hotel“ vor. 

Fo Abreiſe Barthous nach Prag erfolgt heute 
abend. 


* 
Oberſt Beck empfing geſtern in Warſchau den 
deutſchen Geſandten von Moltke und den Sow⸗ 
jetbotſchafter Dawtjan. 


Ein ſtändiger Ratsſitz für Polen? 


In Berliner Blättern wird die Vermutung 
ausgeſprochen, daß eine Folge der Warſchauer 
Reije Barthous die Zuerkennung eines ſtän⸗ 
digen Ratsſitzes im Völkerbunde an Polen gleich⸗ 
zeitig mit Sowjetrußland ſein werde. Das würde 
gleichbedeutend ſein mit einer faktiſchen Aner⸗ 
kennung Polens als Großmacht. In Paris habe 
man eingeſehen, daß ein franzöſiſches Protektorat 
über Polen heute unmöglich wäre. Polen iſt 
ſelbſtändig geworden und führt eine eigene 
Außenpolitik. 


— — 


Eiſenbahnkonferenz in Kowno 


Teilnahme Polens. 


Kowno, 25. April. Im Mai fol in Komno 
eine internationale Eiſenbahnkonferenz über 
den Verkehr zwiſchen Sowjetrußland und Weſt⸗ 
europa über Polen, Lettland und Litauen ab⸗ 
gehalten werden. An dieſer Konferenz wird 
zum erſten Male eine polniſche Delega⸗ 
tion offiziellen Anteil nehmen. Wie verlautet, 
ſoll die litauiſche Regierung der Beteiligung 
einer polniſchen Delegation an der genannten 
Konferenz unter dem Drucke Sowjetrußlands 
und der Baltenſtaaten zugeſtimmt haben. Die 
Nachricht von der Ankunft einer polniſchen Dele⸗ 
gation in Kowno hat eine wahre Senſation 
hervorgerufen. } 


Nationale Cigenfiindigtet 
der Polen in DentiHiand 


Die deutſch⸗polniſche Verſtändigung wirkt 
ſich im Deutſchen Reich zweifellos bereits 
pre der polniſchen Minderheit aus. 

an ſpürt auf allen Gebieten des öffent⸗ 
lichen ns, daß auf die Eigenart der pol⸗ 
niſchen Minderheit, ihre kulturellen und or⸗ 
anifatorifden Belange weitergehend Rück⸗ 
icht genommen wird. 


Nachdem erft kürzlich die Frage grund- 
eee un pofitiven Sinne geklärt wurde, 
daß Mitglieder der Nationalen Minderhei⸗ 
ten bei der Verteilung der Allgemeinen Hilfe 
aus der „N. S. Volkswohlfahrt“ berückſichtigt 
werden können, ohne daß ſie dieſer Organi⸗ 
ſation angehören, hat ſich jetzt das Preußi⸗ 
ſche Innenminiſterium auf den Standpunkt 
geſtellt, daß Angehörige der polniſchen Min- 
derheit der neuen Reichsdeutſchen Organſſa⸗ 
tion „Deutſche Arbeitsfront“ nicht anzuge⸗ 
hören brauchen. Die betreffende Verfügung, 
auf die wir bereits hingewieſen haben, hat 
der „Gazeta Olſztynſka“ zufolge folgenden 
Wortlaut: 

„Die von Ihnen an Hand des Falles Rutz 
vorgetragenen grundſätzlichen Schwierigkei⸗ 
ten in der Behandlung der Frage der Mit- 

liedſchaft der Minderheitsangehörigen zur 
eutſchen Arbeitsfront ſind inzwiſchen durch 
die getroffenen gejenlihen Anordnungen 
22 klazgeſtellt, daß im Gegensatz 
ichsnährſtand (zu welchem kraft Ge: 
e alle Landwirte gehören, jo daß befon 
dere erbeten e oe nicht in Frage 
kommen) die Deutſche Arbeitsfront auf fre» 
williger Mitgliedſchaft aller Arbeiter beruht. 
die ſich der deutſchen Volksgemeinſchaft zu⸗ 
gehörig erachten. Es erſcheint ſomit gegeben, 
daß Perſonen, welche ſich zur polniſchen 
Minderheit bekennen, nicht ihren Eintritt in 
die Deutſche Arbeitsfront erklären, da ſie 
durch ihren Eintritt ein Bekenntnis zum 
deutſchen Volkstum abgeben würden. Wenn 
im November 1933, alfo zur Zeit der Ent 
ſcheidung der Deutſchen Arbeitsfront, bet 
örtlichen Stellen über diefe grundſätzlichen 
Fragen Irrtümer beſtanden haben, fo finèb 
dieſe Irrtümer inzwiſchen überall geklärt. 
Wiederholungen von Verſtößen gegen die 
Eigenſtändigkeit der Minderheiten auf die⸗ 
ſen Gebieten dürften im allgemeinen nicht 
mehr zu erwarten ſein. Es erübrigt ſich wohl, 
beſonders zu betonen, daß den Mitgliedern 
der Minderheit aus der Tatſache ihrer Nicht⸗ 
l zur Deutſchen Arbeitsfront be⸗ 
a achteile nicht erwachſen.“ 

Eine Klärung hat jetzt auch die 
erfahren, ob die polniſche Jugend verpfli 
tet iſt, auch an dem ſogenannten „Landjahr“ 
= ie ſchulentlaſſene Jugend teilzunehmen. 

rs ae des on: 7 aes 1934 7 
lichten Geſetzes über Landjahr wird die 
Jugend, nachdem ſie ihrer Schulpflicht ge⸗ 
nügt hat, von den Behörden auf ein 
aufs Land geſchickt, um den nationalen Wert 
des Bauerntums kennen zu lernen, ſie geiſtig 
an Vaterland und Volk zu binden und nach 
den Grundſätzen des nationalſozialiſtiſchen 
Staates zu erziehen. 


Der Polenbund in Deutſchland erblickte in 
einer derartigen Erziehung der Jugend 
einer anderen Nationalität die Gefahr einer 
Germaniſierung, von dem Standpunkte 
ausgehend, daß man doch unmöglich die 
polniſche Jugend „geiſtig nach Grundſätzen 
eines nationalſozialiſtiſchen Staates“ bilden 
könne. In einer am 12. April d. Is. im 
Preußiſchen Kultusminiſterium abgehaltenen 
Konferenz wurde nun dem Vertreter des 
Polenbundes erklärt, daß die polniſche Ju⸗ 
gend am Landjahr nicht nur nicht teilzuneh⸗ 
men braucht, ſondern auch nicht teilnehmen 


kann. 


Die der polniſchen Minderheit in Deutſch⸗ 
land angehörenden Eltern bzw. die Vormün⸗ 
der, deren Kinder zum Landjahr einberufen 
worden ſind, erhalten gegen Vorzeigung 
einer Legitimation des Verbandes der Po⸗ 
len als Nachweis ihrer Zugehörigkeit zu 


mu + Pofenemiageblate e a i 


neue engliiche Abrüſtungserklärung? 


Bedingte Bereitſchaft Frankreichs zu Sugeftindnifjen 


London, 25. April. „Daily Mail“ und „Daily Expreß“ berichten, die Mehr⸗ 
heit der britiſchen Miniſter ſei der ſtän digen Verzögerungen und Aufihübe in 
den Abrüſtungsbeſprechungen überdrüſſig. Es könne erwartet werden, 
kurzer Zeit in dieſem Zuſammenhange eine energiſche Erklärung 


dieſer Minderheit eine Befreiung für ihre 
Söhne oder Töchter. Sollten polniſche Kin⸗ 
der das Landjahr bereits mitmachen, fo ſind 
die Behörden unverzüglich zu benachrichti⸗ 
gen, daß es ſich um polniſche Kinder handelt. 
Diefe werden ſofort zurückgezogen werden. 


Auf dieſe Weiſe wurde die Teilnahme der 
polniſchen Jugend am Landjahr im Sinne 
der Intervention des Polenbundes in 
Deutſchland erledigt. 


Tſchechiſch⸗polniſcher Konflikt 
ſoll beigelegt werden 


Paris, 25. April. In der am geſtrigen Frei⸗ 
tag abgehaltenen Sitzung des Miniſterrates er⸗ 
itattete Außenminiſter Beneſch ausführlichen 
Bericht über die außenpolitiſche Lage mit be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung der Beziehungen zu 
Polen. Er unterbreitete dem Miniſterrat einen 
Entwurf über die Beilegung der in letzter Zeit 
entſtandenen Streitfragen zwiſchen den beiden 
Ländern im Wege direkter Verhandlungen mit 
Warſchau. Der Entwurf fand die volle Bini- 
gung des Nates und ſoll in den nächſten Tagen 
veröffentlicht werden. Man erwartet die Ab⸗ 
ſendung einer Note an Polen. 


Deutſch⸗polniſche Ausſtellung 


in Breslau geplant 


Warſchau, 25. April. Aus Breslau wird ge 
meldet, daß die Stadtverwaltung beſchloſſen hat, 
im Jahre 1935 eine ve NN polniſch⸗deutſche 
Ausſtellung zu veranstalten. Da für die Borbe- 
reitungen zu dieſer Ausſtellung nur kurze Zeit 
übrig bleibt, hat ſich das Landesverkehrsamt 
an die ſchleſiſchen Wirtſchaftskreiſe mit der Bitte 
gewandt, durch perſönlichen Kontakt mit den 
polniſchen Firmen die Tune areal bi 
een direkt für dieſe Ausſtellung zu inter⸗ 
eſſteren. 


die Nommiſſion berät 
über das neue Virchengeſetz 


Die auf der Warſchauer Paſtorenſynode im 
Februar gewählte Kommiſſion ijt am 17, und 
18. April zum erſten Mal zuſammengetreten, 
um den Gehetzen wurf zu beſprechen. ie wir 
den polniſchen Berichten entnehmen, ſollen die 
Beratungen „in völliger Harmonie und rein 
ſachlicher Behandlun s Gegenſtandes“ ſtatt⸗ 
gefunden Freie eber ihr Ergebnis wird 
nichts berichtet. Mit der e Beratung 
waren aber die Fragen noch nicht erſchöpft, fo 
daß die Kommiſſton am 15. Mai nochmals zus 
ſammentreten will. Die Beratungen ſtehen 
unter dem Vorſitz von Generaljuperintendent 
D. Burſche. 


Ein Afyl für Trotzki auf einer, 
engliſchen Kanalinſel? 


London, 25. April. „News Chronicle“ will 
wiſſen, daß vor zwei Tagen ein Sendbote Leon 
Trotzkis aus Paris in London eingetroffen itt 
um die britiſche Regierung po überreden, arog 
einen Zufluchtsort auf einer der Inſel tm 
Aermelkanal zu gewähren. Dem Blatt zufolge 

elnftußreiche 


fann damit gere net werden, or 
Gabber darunter ener ch aa dar dd 
George, Fürſprache bei der Regierung für das 


Geſuch einlegen werden. 


Eine engliſche Prefjevectreferin 
in Wien verhaftet 


London, 25. April. „News Chronicle“ meldet 
aus Wien, daß id Korreſpondentin Frances 
Gunther am Montag abend mit 14 anberen 
Perſonen ohne Grund verhaftet worden ſei. Sie 
ſeien jedoch alle nach 3 Stunden wieder frei⸗ 
gelaſſen worden. Die Verhaftun erfolgte wäh⸗ 
rend eines der fog. „Freien Diskuſſionsabende“ 
des Vizebürgermeiſters von Wien, Dr. Winter. 


„Slarkes Anwachſen fremder Elemente in Polen“ 


„Beuntuhigende Zahlen aus dem vergangenen Jahre“ 


Unter dieſen und ähnlichen Ueberſchriften 
haben polniſche Zeitungen die Zahlen über den 
natürlichen Bevölkerungszuwachs in Polen aus 
dem letzten Jahre veröffentlicht. Die größte 
Bevölkerungszunahme haben nämlich nicht die 
Polen, ſondern die Ukrainer aufzuweiſen. Auf 
1000 Orthodoxe (Ukrainer) fallen 29,5 Geburten 
und 14,1 Todesfälle. Der natürliche Bevölke⸗ 
rungszuwachs beträgt alſo 15,4 auf das Tau⸗ 
jend. An zweiter Stelle ſteht in dieſer Hinſicht 
die griechiſch-katholiſche Bevölkerung, die dem 
Volkstum nach ebenfalls Ukrainer ſind. Bei ihr 
entfallen auf das Tauſend 31 Geburten und 
15 Todesfälle. Erſt an dritter Stelle ſtehen 
die Katholiken, bei denen 27,1 Geburten, 
14,5 Todesfälle gegenüberſtehen, fo daß die Bee 
völkerungszunahme nur 12,6 auf das Tauſend 
beträgt. Die niedrigſte Zahl der Geburten 
unter der chriſtlichen Bevölkerung weiſen mit 
19,7 auf das Tauſend die Proteſtanten auf. Da 
die Zahl der Todesfälle hier 14,9 auf 1000 Pro. 
teſtanten beträgt, ſtehen die Evangeliſchen mit 
einer Bevölkerungszunahme von 4,8 auf das 
Tauſend an der letzten Stelle. Die Zahl der 
Geburten iſt bei den Juden mit 18,7 auf das 
Tauſend zwar kleiner als bei den Evangeliſchen, 
da aber die Zahl der Todesfälle nur 10 auf das 
Tauſend beträgt, tt der natürliche Bevölke⸗ 
rungszuwachs mit 8,7 auf das Tauſend faſt noch 
einmal ſo groß wie bei den Evangeliſchen. 

Faſt unglaublich hoch erſcheint nach den „Sta⸗ 
tiſtiſchen Nachrichten“ des Statiſtiſchen Haupt⸗ 


| 


> 


Paris, 25. April. Der Londoner Berichterſtat⸗ 
ter der „New Pork Times“ will in englischen 
Diplomatenkreiſen eine gewiſſe Hoffnungs⸗ 
freudigkeit bezüglich der Abrüſtungsverhand⸗ 
lungen feſtgeſtellt haben. Man halte es nicht 
für ausgeſchloſſen, daß Frankreich, wenn es die 
Ueberzeugung gewinne, daß der Warſchauer Be⸗ 
ſuch Barthous kein unbedingter Erfolg 
für den franzöſiſchen Standpunkt ſei und daß 


einſetze, ſich in der Frage der Deutſchland zu 
machenden Zugeſtändniſſe willfähriger 
zeigen werde. i 

Der Londoner Berichterftatter der „Chicago 
Tribune“ glaubt, daß England und Italien ſich 
für die Ausarbeitung eines Abkommens in Genf 
einſetzen würden, das man Deutſchland zur An⸗ 
nahme unterbreiten könnte. Sollte Deutſchland 
irgendwelche Aenderungen daran vornehmen, 
dann würden auf Grund einer beſonderen Klau⸗ 
ſel die übrigen Mächte ihre Rüſtungen entſpre⸗ 
chend dem deutſchen Rüſtungsſtand 


dürfen. 


Eine Unterredung mit Ribbentrop 


London, 25. April. Der Beauftragte für Ab⸗ 
rüſtungsfragen, Joachim von Ribbentrop, er⸗ 
klärte einem Reuter⸗Vertreter in einer Unter⸗ 
redung u. a., er vertraue darauf, daß trotz vieler 
Schwierigkeiten der geſunde Menſchenverſtand 
ſich ſchließlich durchſetzen und zu einer dauernden 


erhöhen 


britiſch⸗italieniſchen Beſprechungen bezwecken, 


der dank des Kanzlers 


Der Führer gibt bekannt: 


Für die sutgemetnten Glückwünſche, die mit 


eilen 


a 
denen, die meiner in treuer Anderen eit e 
en, on 
daß binnen 


erfolgen werde. ege meinen ME: 


Erfahrung habe er den Cin- 
daß beinahe allenthalben der 
Mann auf der Straße dieſe Tatſache bereits 
anerkannt hat. Niemand in der Welt beſtreite 
die Mäßigung unſerer Forderungen nach Ver⸗ 
teidigungswaffen. Die maßvollen Forderungen 
Adolf Hitlers und der Reichsregierung zeigten 
auf der einen Seite den unerſchütterlichen Wil⸗ 
len, das Vaterland zu verteidigen und ihm das 
Gefühl der Sicherheit zu geben, und auf der 
anderen Seite den Wunſch nach einem wahren 
Frieden in Europa. 


Die britiſch-iialieniſchen 


Aus perſönlicher 
druck gewonnen, 


Btolverſorgung Weſtrußlands 
Borforge für fernöſtliche Konflikte 


Eine von Stalin u 
die ous 
iel 


weſtlichen Teilen der Sowjetunion zum Jes 


in Ausſicht genommen: die Bezirke von 
kau, Leningrad, Swanowo jowie der nördlich 


Teil von ißrußland. Es ſoll aus - 
Beſprechungen 1 O maie a en zum Anbau and | 
inben. 


London, 25. April. Der diplomatiſche Korre⸗ A 
ſpondent des „Daily Telegraph“ ſchreibt, die Die neuen Farmen ſollen während der exite 
eit einen bejonderen Shu genießen in 
ife, daß jie von der Verpfli ng, 195 
Ernteerträge an die Getreideſammelſtellen an 
zuliefern, während des erſten res übe A 
entbunden find. Darüber hinaus fieht die 175 
an ha De die Schutzfriſt Jag: gewiſſ 
orausſetzungen fogar auf zwei re a 
dehnt wird. Die neue Maßnahme Bunte oh 
Vorſorge für den Fall eines tün Kr H 
gedeutet werden, durch den mö iene y 
Wetreidegebiete der äftlichen Teile der Somit 
union gefährdet würden. 


muſchanoff nach Budapeſt 


ſicherzuſtellen, daß beim Wiederzuſammentritt 
des Allgemeinen Ausſchuſſes der Abrüſtungs⸗ 
konferenz am 29. Mai in Genf Großbritannien 
und Italien in den Hauptfragen im weſentlichen 
einer Meinung ſind, ganz gleich, ob es ſich um 
Fragen der Politik oder des Verfahrens han⸗ 
delt. Die britiſch⸗italieniſchen Besprechungen 
und die gleichzeitige Tätigkeit des Abrüſtungs⸗ 
ausſchuſſes des Kabinetts gelten in erheblichem 
Maße den konkreten Abrüſt ungsmaß⸗ 
nahmen. Die britiſchen Miniſter wünſchen, ſo 
ſchreibt das Blatt weiter, auch weiterhin eine 
Verminderung der Rüſtungen jeder 


Art, ganz beſonders aber der Rüſtungen in der 
Luft. In britiſchen Kreiſen wendet man ſich 
wieder dem Gedanken zu, der dem Londoner 
Flottenvertrag von 1930 zugrunde liegt und 
wonach die Qand- und Luftrüſtungen nach Rate: 
gorien zu vermindern und zu begrenzen wären. 
Die Unterdrückung gewiſſer Kategorien würde 
tatſächlich eine Verminderung bedeuten. Tech⸗ 
niſch iſt allerdings das Problem ſehr verwickelt 
und die Londoner Beſprechungen können nur 
den Weg vorbereiten. Nach der Information 
des „Daily Telegraph“ wurden am Dienstag 
weder die öſterreichiſche noch eine andere der 
Fragen von ſekundärer Wichtigkeit berührt. Sie 
werden zweifellos Mittwoch oder Donnerstag 
aufs Tapet kommen. 


Löſung des Abrüſtungsproblems führen werde. 
Sein Ziel ſei, den Weg für ein Abrüſtungs⸗ 
abkommen zu ebnen, das auf Gleichheit beruht 
und Europa den Frieden gibt und ſomit in die⸗ 
ſem Teil der Welt das Gefühl der Sicherheit 
und des Vertrauens wiederherſtellt, das für die 
Wiederherſtellung des europäischen Wirtſchafts⸗ 
lebens ſo bitter notwendig iſt. Die Lage müſſe 
geklärt werden, aber er glaube, daß in allen 
Ländern der Gedanke mehr und mehr an Boden 
gewinnt, 


daß das ursprüngliche Necht der Selbſtver⸗ 

teidigung und der Gleichheit, das jede Ration 

von Ehre für ſich beansprucht, Deutſchland 
nicht verſagt werden kann. 


Bor der Umbildung der Regierung Dollfuß 
Gerüchte um Sen 


Wien, 24. April. Die ſeit langem erwarteten lanzler. Das Verbleiben oder Ausſcheiden des 
Veränderungen in der Regierung Dollfuß ſollen gegenwärtigen Vizekanzlers Fey iſt noch un⸗ 
am heutigen Mittwoch im Miniſterrat be: entſchieden, obwohl fi bereits ein ganzer 
ſchloſſen werden. Bis dahin werden einige [Rattenſchwanz von Gerüchten um ſeine Perſon 
Machtfragen geklärt und auch gewiſſe program- gebildet hat. 
matiſche Fragen einer Regelung zugeführt wor⸗ Die Frage, ob der Nationalrat einberufen 
den ſein, die heute teilweiſe noch unentſchieden werden ſoll, um die Verfaſſung zu verabſchie⸗ 
find. Der Aufenthalt des Fürſten Starhemberg den, bzw. eine Ermächtigung hierzu an die Re⸗ 
in Rom hat die innere Entwicklung beſchleu⸗ gierung zu erteilen, ift neuerlich wieder uns 
nigt. 


die Kleine Entente ſich nicht hundertprozentig 
für eine jedes Kompromiß ablehnende Politik 


ſicher geworden. Es wird der Standpunkt ver⸗ 
treten, daß die Regierung, die bisher das Ver⸗ 
langen nach Einberufung des Nationalrats mit 
der Begründung abgewiejen hatte, daß der 
Nationalrat ſich ſelbſt ausgeſchaltet habe, nun 
nicht von ihrer bisherigen Linie abweichen und 
den Nationalrat zu einer ſo wichtigen Tagung 
einberufen könne. Sie ſchaffe damit ſelbſt eine 
ſormalrechtliche Konſtruktion, die ſie bisher als 
unmöglich abgelehnt habe. Auch dieſe Frage 
wird in den nächſten Tagen geklärt ſein. 


Deutſch⸗Geſterreichs Kampf 


Sturmſzenen bei einem Begräbnis eines 
5 in Salzburg 
München, 23. April. Der öſterreichiſche Preſſe⸗ 
dienſt meldet: Bei der l "des el. 
Truppführers Winkler kam es in Salzburg zu 
großen Demonſtrationen der Bevölkerung gegen 


die fe Als am offenen Grabe von der 


Fürſt Starhemberg kündigt für Donnerstag 
eine programmatiſche Verſammlungsrede an, 
das heißt, er wird bereits als Mitglied der 
Regierung ſprechen, wahrſcheinlich als Vize⸗ 


amtes in Warſchau bei den Evangeliſchen die 
Kinderſterblichkeit. Auf 100 Geburten 
jollen bei den Evangeliſchen 16,1 Todesfälle bei 
Kindern entfallen; nur die Griechiſch⸗Katholi⸗ 
ſchen haben mit 16,8 eine noch größere Kinder⸗ 
ſterblichkeit, während die Römiſch⸗Katholiſchen 
mit 13, die Orthodoxen mit 12 und die Moſai⸗ 
ſchen mit nur 4,6 in dieſer Hinſicht weit beſſer 
ſtehen als die Evangeliſchen. 

Die Benölterung Polens hat im vergangenen 


6000 köpfigen Menge wiederholt das Horſt⸗ 
Jahr um 402 465 zugenommen. Davon ent⸗ 
fallen 20 523 auf die Katholiken, 45-506 auf die 


Weſſel⸗Lied geſungen wurde, ging die Gendar⸗ 
merte mit eh Bajonett gegen die Menge 
vor, war aber nicht imſtande, die Kundgebung 

mmer wieder wurden „Hei 


Griechiſch⸗Katholiſchen, 62 471 auf die Ortho- 
doxen, 26 630 auf die Juden, 4160 auf die Evan⸗ 
geliſchen und 3175 auf andere Bekenntniſſe. 

Wie wir einer Aufſtellung der ſechs evangeli⸗ 
ſchen Pfarrer in Wolhynien entnehmen, hat die 
deutſche evangeliſche Bevölkerung in Wolhynien 
im letzten Jahr um rund 900 Seelen zugenom⸗ 
men. Von der natürlichen Zunahme der evan⸗ 
geliſchen Bevölkerung Polens entfällt aljo weit 
über ein Fünftel auf das evangeliſche Deutſch⸗ 
tum in Wolhynien, das in Wirklichkeit nur ein 
eisen der Evangeliſchen ganz Polens aus- 
macht. 8 


reiche Bölle i 
i 91 fet pepe ig pe Le seiner Dalene s 
cife jowie ein Kranz m t Inſchrift: „Sei⸗ 
er He 12825 


von enge daran gehindert. Die 
Gendarmerie jad ih Töliehlih gezwungen. Fi; 
zurückzuziehen, was von der Menge mit lauten 
Schmährufen auf die öſterreichiſche Regierung 
begleitet wurde. Auf dieſe Vorfälle hin ſetzten 
Maſſenverhaftungen ein. 


111 amerikaniſche Kriegsſchiffe binnen 


Die Zahl der Eheſchlehungen betrug im Tegs. | % nden dan ben Pancmafansi gejäteuft 


ten Jahr in Polen 273 874; ſie hat im Ver⸗ Panama, 25. April. Die Handelsſchiffahrt 
: 7 durch den Panama⸗Kanal iſt wegen der Fl z 
gleich zum Jahr vorher um 3600 zugenommen. | manöver vorübergehend Nr mertan. reigi 


Auf 1000 Griechiſch⸗Katholiſche kamen 9,5 Ehe- 
iGliegungen, auf die gleiche Zahl Römiſch⸗ 
Katholiſche 8,7, Evangeliſche 8,5, Orthodoxe 7,9 
und Moſaiſche 6,7. 


e 

Schiffe, darunter der brui che Kreuzer „Exeter“ 
warten auf die Beendigung der rojen Utbung, 
die darin beſteht, 111 ame taniſche riegsſchiffe 
binnen 24 Stunden durch den Kanal zu ſchleuſen. 


meine 
Dantharteit Pr die zn der a 
zum usdru ringen. ary au 
Seiner Exzellenz dem Herrn Neſchey poeti 
¢ 


nat der Prager deutſchen Univer 


abgereiſt 


Rom, 25. April. Der bulgariſche l 
präjident Muſchanoff ijt in der Nacht zum É 
woch nach Budapeſt abgercijt. 


Danktelegramm Muſchanoffs an den Kantel, 
Berlin, 24. April. Der bulgarische Woge ] 


räjident hat bei feiner 8 aus 
fol endes 


elegranm an den Reichskanzler 9° 
ichtet: f 
„Im Begriff, nach einem kurzen Belag Y 


großes Volt wieder zu verlaſſen, wo den 
urer Exzellenz, der Reichsregierung wie per M 
deutſchen Volke fo warme Aufnahme sehe 

ab Euer Exzellenz f 


all von Hindenburg, Miei 
tiefſten Verehrung zu verſichern und lie g 
jeitig die beiten Wünſche E das 5 


uer Exzellenz und das Ihres gro “ 
teteng Arret i, | 


hinzu. 

Einſpruchserfolg in Prag y 
Prag, 24. April. Wie bereits gemeldet aich 
durch das iſchechiſche Miniſterium für ins 
Arbeiten die Verwaltung des Karolina ate 
Sitzes des akademiſchen Senats und der rät qm 
fatultáten der ka er deutſchen Unive 
die Hände des Reftors der Prager U 


A 
übertragen, Hiergegen hatte der Sane 


Einſpruch erhoben. Der Proteſt hatte nun © git 
raſchen Erfolg. Auf miniſterielle Unmeilund pit 
verbleibt die Verwaltung des Karolini í 
es ſonſt bei allen eh ar | 
bei der Landesbehörde. leichpitig wu ce, 
bereits beſchloſſene Kündigung der in e 
bäude des Karolinums untergebrachten 1 
zurückgenommen. 3 


Dr. Schacht ſpricht im Dd e 

Reichsbankpräſident Dr. Schacht 
Per en 26. April, im Deut ener wt 
unk in der Zeit von 20— 20.15 Uhr 

erliner Transferkonferenz. A 


Japaniſcher Dampfer in Am oo” 
wegen Steuerichulden beſchlag Buse, 
Los Angeles, 24. April. Die pietat sión 
ſteuerbehörde beſchlagnahmte den 2 90% 
Frachtdampfer „Sonomarn mit eine ze 
im Werte * - Donee E77 
einer angeblichen Steuer 
Dollar. Pieſe Summe ſordert Dae, 
dehörde als Nachzahlung zur Einf 
für die Jahre 1917—1919. A 
A 
der Weſtmarkenverein gan! 
und sect >, w 
dk. Rattowit, 24. April. Das He By 
Polniſchen Weſtmarkenvereins, „Art 
chodnia“, beſchwert ſich in einem i 
über, daß die deutſchen Zeitungen Dr. pas Cot 
ſchweigen und nichts davon bringen für ee 
feinen Verſammlungen fagt. — - jo Kan 
ihn jetzt die „Polſka Zachodnia“ mpi A 
führlicher. Das polniſche Blatt peha pe 
habe in Rybnif gefagt: it ver off 
„Die unter der hieſigen Minderhe nich oh” 
tete Loſung: „Wir wollen Deutschen veel 
Deutſche jein“, ift für die Minderhe die el 
lich. Was würde geſchehen, weit, 
ſich auf denſelben Standpunkt ne ¿gu 4 
Wenn es nicht zu einer Bertar pe und 
Polen kommt, geht die deutſche Mi : 
grunde. Ein Hindernis für die onl 
ift die Ueberſättigung mit dem Na 


Donnerstag, 26. April 1934 
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Lochneß⸗Angeheuer 
viermal photographiert 


y, London, 23. April 
dr. Robert Kenneth — 


dem Abzug der letzten neugierigen Oſter⸗ 
lich $ 


Milo i 

i On gibt fogar eine eingehende Schilderung 

Veiner Erfahrungen, sie * 
Am D. 

erf onnersta 

put Wilo 


i i einmal“, jo 
i rt 2 fuhr ich wieder ei j 


n, „um den Lochneß⸗See 
Bal n, um vielleicht mit meinem Apparat ein⸗ 
no auf das Untier „ſchießen“ zu können, Im 
auf ermoriſton⸗Diſtrikt ließ ich meinen Wagen 
erhz er Straße zurück und ſetzte mich an einer 
zu poten Stelle an den See, um meine Pfeife 
und en, Dann legte ich meine Kamera hin 
ewe Ere ein paar Schritte ſpazieren. Als ich 
175 20 Yards entfernt war, jah ich auf etwa 
oberſpards Entfernung Bewegung auf der See⸗ 
att ache. Ich bemerkte den Kopf eines fremd⸗ 
lo é teres auf dem Waſſer. Dies regte mich 
in daf daß ich mir keine Zeit ließ, ſorgfältiger 

edbachten. Statt deſſen rannte ich zu mei⸗ 
das gene vappatat und richtete die Linje auf 
nehm djeft, Es gelang mir, vier Bilder aufzu⸗ 
über en. Das Ungeheuer blieb nicht lange 
I te der Oberfläche ſichtbar. Als ich gerade die 
% latte fertig machte, begann der Kopf des 
zu finden. die Oberfläche des Waſſer⸗ 


wieder unter 

Die Aufnahmen zeigen ein Tier mit etwa 
big Mieter langem Hals und einem merkwür⸗ 
darmen Kopf. Drei „Sachverſtändige“ haben 
naß din erklärt, daß fie dieſes Tier in Lode 
Ving Wt geſehen hätten und keine rechte Erklä⸗ 
ito ür die Bilder wüßten. Jedenfalls aber 

öffentliche ——.— des Themas in 
epa verd die Aufnahmen neue Anregung 


die 
„ Y 


das Ungeheuer wird weiter den inter: 
janteten Geſprächsſtoff in London wie 
in den ſchottiſchen Bergen bilden. 


Rene ruſſiſche Arktis⸗Expedition 


Der 8 
korſchungseiſer der ruſſi Wiſſen⸗ 
Sales ijt auch durch das en in 4 — 
ze zum Guten gewendete Schickſal der 
guitin-Bejagung nicht gedämpft worden. 
die negierung der Sowjetunion hat vielmehr, 
Jer du ihe Blätter berichten, jems neue 
| rig ot = Lpeditionen ausgerüſtet. Sie 
| dé, nach der Juſel Nowaja Semlja entſandt 
ee ting Urjpriin lich ſollten fie unter ver i 
E des Proſeſſors Schmidt ſtehen. gen 
epLomerer Erfrantun ner 50 er durch 
falls bekannten Polarforſcher Profeſſor 
Amoilowitſch vertreten er Sioa 


ito der geborgenen Opfer 
B Grubenunglücks in Bosnien 


le ben Toten des Grubenunglücks von 
| Mer Kakanf find bisher 110 Leichen geborgen 
Ne etliche Begrübnis der Opfet, das üt- 
i Wo am Dienstag hätte ſtattfinden ſollen 
th ride der ungewöhnlichen Hitze no 
“4 abend vorgenommen worden. Die 
tungen zur Beerdigung waren nut kurz. 
wurden an einem beſonderen Plage, 
Budo Erde swertsdirettion bereitgeſtellt e, 
Se fegt 4 verſenkt. Es konnten nicht alle 


legen. u den Fele hot Hatten 10 
| N Menſchen angeſammelt. Der Veerdi⸗ 
y emiten auch der Dinijter für Sogial- 

der Bergbauminiſter bei. Die 


zahlreicher Staaten haben der ſüdſla⸗ 


i eid made der Kataſtrophe ihe 
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7 9 
Meiſt 
ton der K 
U $, i 
Ty 
100 den Peri Geſamtheit dieſer 


aus ein 


Euge: © 


rineen, den Coccolit 
en N 


qualitative und quantitative Erfor 


>” 


ine 


den 


— nen 
ee 


amen „Zergplanktor‘ et 


Was lebt in der Cieſſee? 
Von Dr. Fritz Geßner, Univerſttät Greifswald. 


„ Tieſſee ifr der größte Lebensraum unſerer Erde, Wäh⸗ 
andoberfläche nur in einer wenige Meter dünnen 
Leben beſiedelt iſt, ſtellt das Weltmeer mit ſeiner 
„Lebenstraum“ 
inne des Wortes dar. Seiner unmittelbaren biolo⸗ 
tforſchung ſtehen aber Schwierigkeiten entgeg 
q nicht überwunden find. 
ſſertiefe ſteigt bekanntlich der Druck um eine Atmo⸗ 
elbſt den mit den modernſten Galli 
atteten Tauchern bei 200 Meter 
iſt. Ein einziges Mal iſt es dem ame 2 Det 
elungen, in eine a u 

n 


init dem Aufhören 
ie eigentliche Region der Tie 
r, der den Meerestie 
Er trägt die S 
iefe, und ihm find alle bizarren 
9 ſchrelben, durch die uns die Tiefjee 

8 Öle Lebeweſen eines anderen Planeten anmuten. 

Ny gigen en des Sonnenlichtes macht die zen auch zum db» 
das . hrer Geſamtheit 
0sswieſen jind, was fie in den oberen, durchlichteten 


Meter an pflanzlicher Urnahrung bildet. Dieſe be- 
anismen von folder mikxoſko⸗ 
ewinnung nicht nur das Plank⸗ 
Zentrifuge verwendet werden muß. Man 
Formen, die meiſt den Kieſel⸗ 
hophoriben und den Protozoen 
lankton) 
chung in 
der in vertikaler Richtung war die biologiſche Haupt⸗ 
n (1955 bis eee Südatlantiſchen ,Meteor“-Erpes 


ch  Brotototion von mehr als 1200 domi po 
Haß in den kalten antarktiſchen Meerestei 


T 


Dofener Tageblatt 


Rieſenbrand 
in einem kroatiſchen Dorje 


Weitere Brände infolge der Trockenheit 


In dem ſüdſlawiſchen Dorfe Kraljewatz, 
einem Markt im Nordweſten Siidjlawiens, brach 
ein Großfeuer aus, das kataſtrophale Ausmaße 
annahm. Das Feuer zerſtörte 377 Häuſer und 


vernichtete alle Lebensmittel⸗ und Futter⸗ 
vorräte der Bepölkeruung. 


33 Feuerwehren aus der näheten und weiteren 
Umgebung des Ortes halfen an der Bekämpfung 
des Flammenmeeres. Infolge des ſtarken Win⸗ 
des waren jedoch alle Anſtrengungen vergeblich 
geblieben. Das Rote Kreuz hat bereits eine 


Hilfsaktion eingeleitet, an der ſich auch die Skup⸗ 
ſchtina und der Senat in Belgrad beteiligten. 
Der durch das Feuer entſtandene Schaden kann 
noch nicht abgeſchätzt werden. Der Brand wurde 
durch Kinder verurſacht, die mit Streichhölzern 
geſpielt hatten. 

Auch aus anderen Teilen des Staates werden 
infolge der ungewöhnlichen Hitze folgen⸗ 
ſchwere Brände gemeldet. Bei Banja Luka in 
Bosnien zerſtört das Feuer einen Wald mit 
300 000 Stämmen. Bei Eſſeg an der Drau 
brannte eine Taninfabrik nieder. 


Waltershauſener Mordprozeß 
der Staatsanwalt ſpricht 


Schweinfurt, 25. April. Geſtern ſprach im 
Mordprozeß Maltershaujen der Vertreter der 
Anklage, Landgerichtsrat Dr. e 
Er erklärte u. a.: Als vor 3 Jahren das Schwur⸗ 
gericht zuſammentrat, um die Frage zu klären 
und zu entſcheiden, ob Karl Liebig derjenige 
ſei, der in der Nacht vom 30. November auf 
den 1. Dezember 1992 den Hauptmann Werther 
auf Schloß Waltershauſen getötet habe oder 
nicht, habe man gewußt, 

daß die Entſcheidung, die zu fällen ſei, nicht 

leicht und nicht einfach ſei. 


Erſchwert würde die eee 
den 1 daß die Frau, die als Zeugin ber 
Tat in dem Prozeß auftrat, weniger die Rolle 
einer Zeugin ſpielte, als 


in die Nolle einer zweiten Angeklagten 
hineingedrüngt wurde. 


Das Eheleben, die wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
und den Charakter des Ehepaares Werther habe 
man genau kennengelernt. Aber über den wahren 
Charakter und die wahre Perſönlichkeit des 
Angeklagten habe man keine 
klärung erhalten. Erſchwert E ferner die 
Arteilsfindung durch die öffentl i 
Dieſer Prozeß habe das größte 
der Oeffentlichkeit erweckt. 
Briefſchreiber hätten eindeutig gegen 
Werther Stellung genommen. Dieſe Leute 
jeien jedoch rein gefühlsmäßig eingeſtellt. Er 
möchte daher vor der Würdigung det Beweis⸗ 
aufnahme den Tape an das Gericht richten, 
ſich von äußeren Einflüſſen fernzuhalten. 


Der Staatsanwalt kommt zu dem Urteil, daß 
nach dem T y Bon be 155 erſten Einbruchs 
dieſer teilweiſe konſtruiert jei und nur von einem 
gema worden fein könne, ber genaueſte 

rts kenntnis hatte. Beide weiblichen 
Dienſtboten im Schloß kämen hierbei vollkom⸗ 
men außer Betracht. And er wiſſe auch nicht, 
was das Ehepaar Werther für einen Zweck mit 
einem ſolchen Einbruch hätte verfolgen wollen. 
Der Fingerabdruck, der von Baron Wal⸗ 
tershauſen ge unden wurde, fei 1 
klärt, auch beſtehe dafür ein Alibi des 
Dagegen beſtünden Verdachtsmomente für Lie⸗ 
big, einmal, daß die Gummiſchuhe, deren Ein⸗ 
pride damals gefunden wurden, verjtedt und 
nicht zu finden waren, zweitens ſein Verhalten 
bei bet Gabtt nach Koburg. * eite Ein⸗ 
bruch ſei durchaus nicht burt das Fenſter, deſſen 
Scheiben eingeſchlagen waren und vot dem die 
Hopfenſtangen lagen, erfolgt, ſondern der Täter 
ei auch hier mit einem Nachſchlüſſel durch das 

or ins Schloß gelangt, Er könne die Tater- 
ſchaft Liebigs hier weder bejahen noch ber: 


Ba 


rei ers 
arons. 


Kaltſrückchen eingelagert find. 
Zuſammenhang z 
im 


ft, die aufgenommen werden. 
Mit je "8 


ab. 


en Tauch⸗ ; 
Title eine folgt die 
Minimum ven 10 bis 


tabltugel 
aß gab ingen 


abſo 
wird — freili 


er 


eg tragen wiederum 
trennbate Anhängſel mit 


Verdauinasigllem folder 


ori⸗ 


ſprechen. 
en neben 


1 die Kieſelalgen vorherrſ 
eet und Binnenwhaſſek als kältelie 
i den Tropen aber liegt das 


t 
ihrer hohen Sbekflachen emperatux nur menig Kohlenſäure ge- 
löſt enthalten, wodurch eine ſtarke Kalküberſättigung gegeben 
it. Wegen des Fehlens von Kriſtalliſationskeimen bleibt näm- 
lich der Kalk in Löſung und kann leicht von den Organismen 


Mit der Tiefe nehmen die Nannoplanktonorganismen raſch 
y 100 Meter Tiefe ijt nur ein Viertel, bei 200 Meter nur 
iergehnitel der Oberflächenmenge vorhanden. 

bnahme etwas langſamer, um bei 300 Meter ein 
Organismen je Liter E erteichen, 

das bis in die alletgrößten unterinchten Meerestſeſen unter: 
ändert bleibt. Die Hauptmenge des Planktons dort unten wird 
winzige olivgriine Kugeln gebildet, über deren Weſen 


rung gen opi unb es wird verjtandlid, 


I bes 1 So heutige Fotſchung no 
i en ihr katürlich kann die i 
ie 953 — 82900 Tut als Habeas Aer 
* wesha er Großte 
Bewohner oberen 500 etern zuſammendrängt. 
werden die Lebensbedingungen immer ungün 
Kampf ums Daf ie T 


ein ne d 


ej 
ja für die Dane der inbe 17 
ſchwiertgſte a geweſen je 
ie erii ihre 
didnnden vollſtändig mit dem der 
Weibchen verſchmolzen fino, könnte man beinahe von der Ent- 
ſtehung eines zweigeſchlechtigen Organismus auf höherer Stufe 


In dem Maße, wie das Auge der Tieſſeetiere, das durth 


neinen. Aber ein gewiſſer Verdacht beſtehe für 
ihn auch hier. Es ſei auch möglich, daß 
vielleicht Verwandte der Frau Werther 
ohne deren Wiſſen dieſen Einbruch zu ihrer 
Í Entlaſtung gemacht hätten. 


Bei Wertung des Mordfalles ſchildert der 
Staatsanwalt die Verhältniſſe antes den — 2 
B die éhe- 


lichen Verhältniſſe in der en Zeit feine Tři- 
bung erfahren hätten. enn auch früher 
Hauptmann Werther es mit der ehelichen Treue 
nicht genau genommen habe, ſo habe ſich ſeine 
Frau damals eben damit abgefunden. 
Hauptmann fet als ein energ her: Drauf⸗ 
gänger, aber hochintelligenter Charakter 
geschildert worden, während Frau Werther als 
leidende und wankelmütige Natur 
dargeſtellt wurde. Abet ſie ſei 


weder hyſteriſch noch eine Morphiniſtin 


geweſen. Die pipe Verhältniſſe aller: 
dings ſeien ſehr mäßig geweſen. A 


n jeinem weiteren Plädoyer giy der 
m, zu der Schlußfolgerung. daß allein 
gegen Liebig dringender Tatverdacht 
beſtehe. Der Staatsanwalt weiſt auf die ſonder⸗ 
bare Tatſache hin, daß im 11 der 
Frau Werther zwei Schüſſe aus Liebigs Piſtole 
abgefeuert wurden, daß ſich dann noch eine 
dritte Kugel fand und "ep vor der Tat in Qie- 
bigs Piſtole genau drei Patronen ſteckten. q 
die Abgabe dieſer drei Schüſſe habe Liebig fei- 
nen ſtichhaltigen Grund angeben können. Die 
Sache mit dem Habi + ee fet unglaub⸗ 
würdig. Hierauf geht er Staatsanwalt au 
das Gutachten des G Dt. He 
ein, der zu der feſten Ueberzeugung gekommen 
ile daß die abgefetierten ie 
affe des Liebig ſtammen. 


Auf Grund deſſen gibt der 

einer Ueberzeugung Ausdruck, 

, e at chenle cops 

ma e € 

er die tes E rau Werbe abge: 
geben 


é — 


leuten red po Es fei e 
i é 


nur aus ber 


aatsanwalt 
nur Lie⸗ 


Die Frage a den Motiven müſſe vorläufig 
unbeantwortet bleiben. Bis jetzt habe ſich kein 
Grund finden laſſen. Nach 8 wegen Kündi⸗ 
gun [nis nicht aus, ebenſo der Gedanke, bat 
Liebig als kommuniſtiſcher Spitzel nz 
habe. Seines Erachtens miijje man die Tat als 
eine Affekthandlung betrachten, die mit dem 
Einbruch in Zuſammenhang des den Liebig in 
der Nacht unternahm, um in den Beſitz von Geld 
zu kommen. 


en, die wir auch ſonſt im 


den können. 


Von hier er⸗ 


lich 


j 
i manchen Fijen | Prep 
Zwergmännchen als un⸗ 
herum. Da Blutkreislauf und 


großer Beutetſere it es bei einer 
zur Ausbildung eines gewaltigen 
Zähne während des Verſchluckens der Beute umgeklappt wer⸗ 
Bei manchen anderen Formen hat der Magen die 
Fähigkeit zu ſo ſtarker Ausdehnung, daß ſelbſt Tiere verſchlun⸗ 
gen werden können, 
ihr Verzehrer Chiasmodon). Zu dem Pantaſtiſchſten, was die 
Tiefſee an Gejtalten 
bairdi, ein 15 Zentimeter langer ¿ij 
nahe fadenförmigem 
der als Ganzes zu einer rieſigen Mundöffnung umgewandelt ift 


Die niedrige Temperatur der Tielet, die ftets um 0 Gras 
liegt, übt einen weit 

aus als der Lichtmang 
ſäurereichen und daher 1 ten Zuſtand des Waſſere 
und iſt daher letzten Endes die 

trozoen, Schwämmen, Miolujten, Krebſen und Wirbeltieren nur 
papierdünne, leicht erbrechliche Kalkſtelette bilden können, die 
ein ſehr auffälliges 
wirkt die 
da dieſe den erf 
und höher Oberfl 


Der hohe Waſſerdruck iſt, wie wir heute wiſſen, den Tief⸗ 
egenſeitigen jegotganistmen ziemlich 
eine Lufträume, und Wajer ijt, wie wir feit Oerſtedt willen, 

— 8 ae einen ſehr ho 
at. 


Der Staatsanwalt kommt zu dem Schluß, daß 


es ſich nicht um ein Verbrechen des Mordes, 
ondern um einen erſchwerten Fall des Tot⸗ 
chlags nach $ 214 und um ein. verſuchtes 
erbrechen des Totſchlags handle. 

Er beantragt am Schluß ſeines vier früne 
digen Plädoyers eine 

Geſamtzuchthausſtrafe von 15 Jahren, 

Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von 10 Jahren, Einzug der Liebigſchen 
Walther⸗Piſtole, den Erlaß eines Haftbefehls 
und die Ueberbürdung der Koſten auf den An⸗ 
geklagten. 

Die Unterſuchungshaft will der An⸗ 
klagevertreter nicht angerechnet haben. 


Verteidiger plädiert 
auf völligen Freiſpruch 

Schweinfurt, 25. April. In der heutigen 
Vormittagsſitzung führte der Verteidiger des 
Angeklagten Karl Liebig, Dr. Deeg, ſeine 
geſtern nachmittag begonnene fünfſtündige 
Verteidigungsrede zu Ende. Er ſtellt den 
Angeklagten in das Licht eines treuen, 
ehrlichen, aufrichtigen und ſelbſt⸗ 
loſen Menſchen und plädierte zum Schluß 

auf völlige Freiſprechung Liebigs. 
Der Staatsanwalt ergriff anſchließend 
nochmals das Wort zu einer kurzen Erwide⸗ 


rung. 
Enthüſlung 
eines daimler-Denkmals 


Stuttgart, 23. April. Als Abſchluß der Feiern 
anläßlich des hundertſten Geburtstages von 
Gottlieb Daimler wurde in ſeiner ſchwäbi⸗ 
ſchen Geburtsſtadt Schorndorf ein von Prof. 
Fehrle⸗Gmünd geſchaffenes Standbild Daimlers 
enthüllt. Am Sonnabend trafen in Stuttgart 
etwa vierhundert Teilnehmer einer aus dieſem 
Anlaß ausgeſchriebenen Sternfahrt zuſammen. 


Die Hauptfeier begann am Sonntag mit einer 
Huldigungsfahrt von Cannſtadt nach Schorndorf. 


Die älteſten Daimlerwagen, met 
von Veteranen des Automobilismus geſteuert, 
fuhren voran, jo die Grand⸗Prix⸗Wagen von 


* 


1906 und 1914 mit ihren damaligen hrern 
Salter und Lautenſchlager. 

Bei der I ippo die Reichs 
ſtatthalter Murr vornahm, jpra der 
Reichsverkehrsminiſter Eltz v. Rübenach. 
der Share: des ae Motorſports Major 
a. D. Hühnlein und andere. Der Quiti 


verband ließ eine Staffel von neun Maſchinen 
über dem Feſtplatz kreiſen. Reichskanzler Adolf 
Hitler ſchickte zur Feier ein Begrü 
gramm. 0 
Nach der Kranzniederlegung am Denkmal 
zeigte ein Umzug die Entwicklung des Autos 
lte n⸗ und hiſtoriſche G aus 
waben. eiber 


Das Heimatſpiel „Die von 
orndorf“ führte zum 2 — Aus klang des 
Tages über. 


Stuhlverſtopfung. Aerztliche Prüfungen 
bei 1212 der Anterleibsorgane 
haben feſtgeſtellt, daß das natürliche „yrange 
Joſef“⸗ * ee ſicher löſend und Asa 
gelinde ableitend wirkt. Aerztl. beft. empf 


+ ift i Bergroperung der Linſe Geben und Vermehrung der 

ende Organismen kennen. bchen in der 4 nio der Dämmerung angepaßt ifr, für die 

i J 4 auptverbreitungsgebiet_ der rkennung der Umwelt unzureichend wird, entwickeln ſich Barter 
occolithophoriden, einzelliger Geiſelalgen, in deren Hüllen un Hen zu Tallorgunen, die oft ein Vieffaches ber 
Man iſt verſucht, dies damit in perl nge erreichen. Die Antennen gemificr Tieffectrebje 

ingen, daß die tropiſchen Meere wegen haben z. B. die WaHe Länge des Tierkörpers. Zum Feithalten 


Febsge vpe (Stomiatidae) 
ebiſſes gekommen, deſſen 


die zwei⸗ bis dreimal ſo groß ſind wie 
ervorgebracht hat, gehört Gajtropodor 

p an deſſen dünnem, bei: 
örper ein unförmig großer Kopf fist, 


eringeren Einfluß auf die Organismen 
E) Nur mittelbar edi t ſie einen kohlen⸗ 


rſache davon, daß ſich bei Pro: 


erkmal aller Tieſſeebewohner find. Saar: 
emperatur nur beim Fang von Tiefjeetieren, 
en Wechſel von niedriger Tiefentemperatur 
chentemperatur meiſt nicht lebend ertragen. 


leichgültig, denn dieje beſitzen meill 
en Druck praktiſch nicht zuſammen⸗ 


Die Erkenntnis und die allgemeine Anerkennung dieſer 
Tatſache löſten um 
her wat man der ti 
der Meetestieſe ein Reich des Todes geſchaffen Habe. Heute 
wiſſen wir aus den Erfahrungen vieler Tieſſee⸗ Expeditionen, 
daß das Weltmeer von ſeiner 
Tiefen ein Reich des Lebens iſt. 


ie die Aera der Tieſſeeforſchung aus. Bor- 
einung, daß der gewaltige Waſſerdruck in. 


berfläche bis in ſeine dunkelſten 


Donnerstag, 26. April 1934 


Aus Stadt 


Herrſchaftsaufgang. 
heute nicht mehr geholfen wer 
ihre Memoiren ſchreiben und 
in Ruhe laſſen. 

An ſolchen kleinen Aeußerlich 
der Zeit vielleicht au 
daß ſich in Deutſch 
gewandelt, etwas 
daß etwas zu Ende, und zwa 


Mittwoch, den 25. April 


Sonnenaufgang 4.39, Sonnenuntergang 19.08; 
Mondaufgang 14.27, Monduntergang 2.56. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 7 
Grad Celj. Heiter. Südweſtwind. Barom, 746. 


Geſtern: Höchſte Temperatur 14, niedrigſte 

8 Grad Celſius. Ende iſt. 
Waſſerſtand der Warthe am 25. April + 0,09 

Meter, gegen — 0,10 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Donnerstag, 26. April: 
Teils wolkig, teils heiter, am Tage mild, trocken; 
ſchwache ſüdweſtliche Winde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 
Donnerstag: „Der Raſtelbinder“. 


Teatr Politi: 
Mittwoch: „Towariſch“. 
Donnerstag: „Towariſch“. 


Hauſe zu tun 
1 
ilchmann, 
auch Guſtav 


Teatr Nowy: 
Mittwoch: „Die neue Frau“. 
Donnerstag geſchloſſen. 


Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“. 
Europa: „Die Gefallene“. 

Gwiazda: „Pat und Patachon als Schützen“. 
Metropolis: „Die Rache des Dr. Fu“. 
Moje (fr. Odeon): „Der Bettelſtudent“. 
Slonce: „Graf Zarow". 

Sfinks: „Das Lächeln des Glücks“. 


Wilſona: „Die Frau aus zweiter Hand“. gegenſetzte. 


— 


„Aufgang nur für herrſchaflen!“ 


Ein Schild verſchwindet — und mit ihm eine 
Weltanſchauung 


Der Bund der Berliner Haus: und Grund: 
beſitzer iſt allen ſeinen Kollegen im Reich mit 
einem guten und nachahmenswerten Beijpiel 
vorangegangen. Er I ſeinen Mitgliedern 
dringend nahegelegt, die alten und völlig ver: 
alteten Schilder „Eingang nur für Herrſchaften“ 


paſſen und der allein in Deutſchland geltenden 
Weltanſchauung des Nationalſozialismus ſogar 
ſchnurſtracks zuwiderlaufen. 


ſtandteil der 


deutet das, was bedeutete das überhaupt cin: 
waren „Herrſchaften“ 


heute ſchon viele Millionen Menſchen leben und ä 
gar nicht einmal Kinder, die das kaum noch ik a rr 


verwundert auf die y 
«hier nur Herrſchaften hineingehen dürfen. 


ind ſchon läng 
hat die großen Zehn⸗ und Zwö 
gen teilen müſſen, und auch in den 


t keine A mehr. Man 


o entſtan⸗ 


denen kleineren Wohnungen iſt man trot) wenn | Meffeabenddes Handwerfervereins 


man das eine oder andere Zimmer gut vermie⸗ 


ten kann. In den kleinen Hinterzimmern diez Am Dienstag, dem 1. Mai, veranſtaltet der 
jor einftigen Rieſenwohnungen leben die Men⸗ Poſener Handw 
iden, für die einſt die Schilder vor allem ge: Meſſe in den 
malt wurden. Wenn man ſie fragt, wie das | Grobla 25, ein 


einmal geweſen iit, als es noch „Herrſchaften“] Damen, anſchließend Tanz für alle Tei 
> i 6 25 erein Deutſcher Sänger hat bereits 


Es bietet ſich hier⸗ 
ebeſuchern, die nicht 
Abende verleben ſollen, G 
Landsleuten in engere Füh⸗ 
Zur Deckung der nicht un⸗ 


und andere Menſchen gab, dann verklären Der hieſige 
ihre Geſichter, ER nó 


begegneten. Nicht desha 
nung ſchuldig waren — damals blieb man hö 


z 


Teatr Poliki 
Pani X 


Frau Johanna Fleuriet verläßt Mann und Kind nach 
langjähriger Ehe, lebt mit einem Geliebten: hat genug von 
ihm, als ihr Junge vierzehn iſt und ſchwer krank; will wieder 
heim; doch der inzwiſchen zum Prokurator avancierte Gatte 
weiſt ihr die Tür. Darum geht Johanna — ſchuldbeladen 
— ohne an ihr Vermögen von beinahe einer halben Million 
zu denken in die dunkle Ferne, wird Madame X und kommt 
nicht in die beſten Hände. Ausgepreßt, Abſinthtrinkerin 
und Morphiniſtin erfährt ſie nach Jahren von einem Gau⸗ 
nerſtück, das ihr ¡trupellojer Freund gegen Herrn Fleuriet 
vorhat, der jetzt ein hohes Tier ift; fie knallt den Verbrecher 
nieder, ſchweigt ſich dann aus und kommt vor Gericht. 
Ihr herangewachſener Sohn, friſch gebackener Advokat, 
verteidigt ſie, die Unbekannte, beredt und überzeugend, 
erkennt zum Schluß in ihr die Mutter, hält ſie bald tot 
in ſeinen Armen. 

Dieſen Reißer Alexander Biſſons von vor 
. zig Jahren wieder aufs Tapet zu bringen, war kein 
guter Einfall. Das Urbild gewiſſer larmoyanter Kintopp⸗ 
dramen ſieht ſich einer neuen Generation gegenüber, die 
anders denkt als die vorherige: ſentimentale Skandalge⸗ 
ſchichten auch der beſten Geſellſchaft ſind ihr ziemlich wurſcht. 
Der Ehemann hat unſer Mitgefühl nicht mehr, der Phari⸗ 
ſäer, der ſeine Frau zu lieben vorgibt, doch aus dem Hauſe 


aber einige d j 
Sie würden dann vielleicht 
Bücher erſparen. f 
lange den Kopf dariiber z 


unzertrennliche 


Wenn das kleine Schild fällt „ 
ſür Herrſchaften “; 
wegs, daß nun für alle Leute, 
haben, nur die ſogenannte „ 
benutzt wird. Kei 
der Brötchenmann un 
der Malersmann, der an Fanny, 
der Perle, jo viel Gefallen gefunden hat, 
werden nach wie vor die Hi 
Und zwar ganz 
uemer, einfa 
Und eben aus diejen Gründe 
„Herrſchaftstreppe“ 
halb, weil das ein uns 
dünkelhaftes Schild verbietet. 
falls ſie aus irgend 
mal die Marmortrepp 
Herzklopfen empfi 
derwertigkeitsgefü 
begegnet, wird ihnen 


A b lächeln wie ſonſt in der 
Kinos: Für das große [o 
Apollo: „Lebenskunſt“. fentlich einmal g 
1 


warum die ſogenann 
des wilhelminiſchen D } 
pi (ite Klaſſenhaß zuſah, 
wachſenden Entfremdung 

1 Volksteile 


arum war fie auch unfähig, 
ein wirkſames Halt zu bieten, unfähig, 
Kommunismus aufzuhalten. 

Und eben das 
dert, daß es keine i 
mehr gibt. Nicht nur a 


Gemeindeabend 


für alle evangeliſchen Gemeindeglieder der 
Stadt Poj 


Der Gemeindeabend des Evangeliſchen 


Erziehungs vereins iſt durch die Feiern 


zu entfernen, weil ſie nicht mehr in unſere Zeit der letzten Jahr 


Oeffentlichkeit zeigen, 
Die Au langt de die eigentlich gemeint ſind, keien d in pratti 

eidende Kinder 
fzimmerwohnun⸗ Volksgemeinſchaft 


fie erzählen Geſchichten von | feine Beteiligung 

einer Zeit, da Damen in Ohnmacht fielen, wenn | mit ſämtlichen deu 

ſie auf dem Dertifolisaulgong dem Milchmann | willen, wo fie ihre 
b, weil fie die Pöch⸗ legenheit, mit ihren 
lung zu kommen. 


| 


ſtens Schneiderrehnungen ſchuldig —, 

Stadt Ya en „weil ein Milchmann die Dienſtboten⸗ un 
a jerantentreppe qu betreten hat, aber nicht den 
Solchen Menſchen kann 


uns im übrigen 


keiten wird mit 
ſtockteſte merken, 


ſehr weſentlich geändert hat, 
r unwiderruflich zu 


dann bedeutet y 
die in Diejem 


einfach deshalb, we 


er und zweckentſprechender iſt. 


äglich einfältiges und 
Sie werden alſo, 
welchen Gründen doch ein⸗ 
e emporwandeln, 
nden und erſt recht kein Min⸗ 
hl, und die Gnädige, die ihnen 
enau jo freundlich zus 


iologiſche Muſeum, das hof⸗ 


ffen werden wird, müßten 
iefer Schilder erhalten bleiben. 
das Studium dicker 
d ſich nicht mehr 


ürgerliche Geſellſchaft 
eutſchland ſo tatenlos dem 

warum ſie der 
er und im Weſen 
fo gar nichts ente 
arum? Weil fie mitſchuldig war. 
dem Marxismus 


Deutſchland geän⸗ 
r für Herrſchaften 
ußerlih an den Häuſern. 


träge erloſchen. Heute frü 


e zu einem traditionellen Be⸗ 
eranſtaltungen der Kirchenge⸗ 
1 Tona lela sit Melen a 
i à k á \ abet der Ev. Erziehungsverein die Gemeinde⸗ 
„Eingang nur für Herrihaften“ ... was ber glieder zu Sonntag, 29. April, abends 8 Uhr 
mal? Was waren das für er Was * ih ee ben gropen en 
: “ überhaupt? ſteht ein Vortrag über ern 

Man kann ſich ganz mühelos vorjtellen, dak | nijje mit Kindern, den 
> 9 Der oe wea 

i n 

oder gar nicht mehr willen. Dieſe Menſchen . 5 
bleiben dann bisweilen vor den vornehmen uns allerlei Fröhliches aus dem Leben von Kin- 
Frieren ſtehen und ſtarren | dern, aber auch die Not, die an Kinder heran- 
Iber, die verkünden, daß tritt, zeigen. Dieſe Veranſtaltung wird der 
wie der Evangeliſche Er⸗ 
cher Fürſorge für not⸗ 
ufbau einer wahren 


Im Mittelpunkt 
te und heitere Erleb⸗ 
farrer Schwerdt⸗ 


en, und Lichtbilder werden 


erkerverein anläßlich der Poſener 
Räumen der Grabenloge, ulica 
emütliches Beiſamme 


leibliche Mama entdecken mu 
Johanna ſelbſt, an 
ee de dem Kinde 
un eltſchmerz züchtet, we i 
dieſes edle Herz? Wenn eine {dime und verlaſſene Che- 
erin erkennt, daß man ſie und daß = ſich ordentlich] waren Schnörkel, Kinkerlitzchen und Bombaſt gern 
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Berichtsfaal wiederfinden muß nach einer Mordsgeſchichte müſſen alte Herren mimen; ältere gute ScaulP! 

wie dieſer, an der die gute Pani X in keinem Fall unſchuldig, bloß die Tür aufmachen oder A jagen; 

ären ift wegen ihrer Trägheit, | Damen Brenoczy und Kiſlinzanka g 
y 


AA is HA LS 


Bei Verdauungsſchwäche regelt das natür 
liche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer vortrefflich 
die jo wichtige Darmtätigkeit. 


erheblichen Koſten wird ein kleines Eintritts⸗ 
geld — 1 3l. einſchl. Steuer — erhoben. 


Frühlingskränzchen 
des Männer ⸗ Turnvereins Poſen 

Am Mittwoch, dem 2. Mai, abends 8 Uhr 
veranſtaltet der Verein in der Grabenloge ein 
Frühlingskränzchen Neuzeitliche Darbietungen 
unter Mitwirkung ſämtlicher aktiven Turnerin⸗ 
nen und Turner leiten den Abend ein. Da auch 
der geſunde Humor hierbei voll und ganz zu 
ſeinem Recht kommt, dürfte die 10 zu 
einer guten Stimmung gegeben ſein. Ein flottes 
Orcheſter wird für Tanzmuſik ſorgen. Eintritts⸗ 
karten ſind nur an der Abendkaſſe zu haben. 
Nach Schluß des Kränzchens ijt ein Mai⸗ 
ausflug ins Grüne vorgeſehen. 


es betreffenden Bezirkes, die dort ihren jan 
digen Aufenthalt haben und ihre Praxis aus 
üben. Die Bezirtsärztekammer kann aus ihren 
Mitgliederliſte einen Arzt ſtreichen, wenn ar 
länger als zwei Jahre im Ausland lebt na 
mit feinen Mitgliedsbeiträgen in dieſem Zeit, 
raum im Riidjtand ijt, Die Vertreter der 

zirksärztekammer wählen die Hauptärztekam 
mer auf die Dauer von fünf Jahren. Streitig 
teiten zwiſchen Aerzten und Patienten können 
auf Grund eines schriftlich niedergelegten EU 
verſtändniſſes zur Entſcheidung dem Difat 


plinargerigt der Herztetammes 
Naturſchutzwoche unterbreitet werden. Die Sberauſſicht übe 


für foziale Fürſorge. Das ganze Geſetz um 


die Hauptärztekammer obliegt dem ne 
35 Artikel und verpflichtet vom 13. Juli L ~ 


Vom 28. April bis 6. Mai findet in Poſen 
eine ſog. Naturſchutzwoche ſtatt. Die einzelnen 
Tage der cet find den beſonderen Einzel⸗ 
en gewidmet. Der kommende Sonnabend 
wird als „Feſt des Waldes“ ausgeſtaltet werden. 
Der Sonntag ſoll Ausflügen ins Freie gewidmet 
werden, der Montag ſteht im Zeichen der ſtädti⸗ 
ſchen Parkanlagen, und die folgenden Tage 
haben die Schrebergartenfrage, die Blumen, 
Vögel und Fiſche und den 1 als Thema. 
Im Rahmen der rg indet in der 
jog. Repräſentationshalle (ul. Butowjta) eine 
Ausſtellung ftatt, die folgende Teile ent: 
halten ſoll: „Die Natur in der Photographie,, 
„Unſer Wald“, „Die ſtädtiſchen Parkanlagen“, 
„Schreber- und andere Gärten“, „Blumenſchau“, 
„Die Welt der Injetten”, „Naturſchutz“, „Tier 
ſchutz“ und „Literatur“. Der Eintrittspreis be⸗ 
trägt 20 Gr. für Kinder 10 Gr. Die Eröffnung 
findet am 2. Mai ſtatt. Während der Natur⸗ 
ſchutzwoche ſind die Eintrittspreiſe des 
Naturkunde Garten, des Palmenhauſes und des 

aturkundlichen Muſeums auf die Hälfte 
herabgeſetzt. Am 5. Mai, dem Tage des Tier⸗ 
ſchutzes, nachmittags von 15.30 bis 15.45 Uhr 
wird im Zoo kein Eintritt erhoben. 


Ein Streik löſt den anderen ab 


Der Streik der Erdarbeiter iſt nach der 
Einführung der ſeinerzeit gekündigten Lohnver⸗ 
$ haben die Streiken⸗ 

den die Arbeit wieder aufgenommen. 

Dafür iſt Dienstag früh in den Ce gielſti⸗ 
Werken ein Streik ausgebrochen, der alle Ab⸗ 
teilungen umfaßt. Es ſtreiken bisher 1200 Ar- 
beiter. Die Streikenden weigern ſich, die Fabrik 
zu verlaſſen und verlangen Wiederherſtellung 
ber gekündigten Verträge. 


Zweiter Renntag in Lawica 


Auch am zweiten Renntage in Lawica werden 
wieder ſieben Rennen gelaufen, diesmal find es 
vier grahe zwei Hürden⸗ und ein Hindernis⸗ 
rennen. eſonders intereſſant zu werden ver⸗ 
ſprechen die Flachrennen über 2200 und 1800 
Meter (4. und 6. Rennen). 


Zirkus Stauiewſti in Poſen 


„Seit geſtern ae der größte polniſche Zirkus 
in Poſen ſeine Zelte zum vorüber ehenden Auf⸗ 
enthalt aufgeſchlagen. Die Vorſtellungen be⸗ 
ginnen abends 8.15 Uhr. Die Beſucher erwartet 
ein hier noch nicht geſehenes Programm. Nähe⸗ 
res ſiehe Inſerat. : 


— — 


Baum in Owinfk. 


tinſtr. und ul. Gwarna ſtieß ein Perſonenau, 
mit dem Motorradfahrer Andreas Muſtelon 
Pl. Nowomieſſti 5, zuſammen. Der Führer oe 
Autos Jakob Karalus, und der Motörradfahe 
wurden ſchwer verletzt. — In der ul. Fr. Nate 


adfahrer Karl Koſtrzewa überfahren. 
wurden verletzt. 
x Einbrüche und Diebstähle. In die Bit” 


Diebe ein und entwendeten eine Getotaljetis m, 

323 agati 

der Firma Barcitowjti 40 Kg. Tee im 
propi 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſch und 
wurden 23 Perſonen zur Beſtrafung notiert Py 
wegen Trunkenheit und anderer ergehen 
Perſonen ſeſtgenommen. 


— — 


Inowroclaw 


Am Montag nachmittag hatte der hie 


Anſtalt zu der diesjährigen Generalver 
lung geladen, die auch ps par erf 
waren. Der Vorſitzende 

Superintendent Dieſtel tam p, degrüßte er 
Erſchienenen mit i lichen Worten und 
ſtattete darauf den K: 

auf hinwies, daß er dieſen das letzte M 


niederlege und es einer jüngeren Kra 
ebe und im befonderen, da es der n 


weiterbeſtehen darf. Der R 


blicken für die Schule verlaufen ý 
erjt im vorigen Jahr ein ſchwerer 
die Schule kam und dieje in eine ſieben 
Volksſchule umgewande 

nunmehr das Kuratorium beſtimmt, 


Die Merztetammern in Polen 


Im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 31 iſt das Geſetz 
über die Aerztekammern erſchienen. Jam 
Wirkungsbereich der Aerztekammern gehört ihre 
Mitwirkung mit den Regierungs- und Selbſt⸗ 
verwaltungsbehörden bei der a e⸗ 
ſundheitspflege, die Wahrung der Ethik, Stan⸗ 
deswürde und Gewillendatiigtert ihrer Mit- 
glieder, die ſoziale Fürſorge f i 
ihre Fan een ae eder, die hiat g S der 
wiſſenſchaflichen Beltrebungen und das Difzi | teilt fei. Die Antwort hierauf dürfte 
plinar⸗ und ſachliche Gerichtsweſen. Die Be- Schick über 


Gründen vollſtän 

Schritte, die in diefer Angelegenheit m 

men worden find, haben bisher zu te ide ur 

ebnis geführt. Als — Meg zu 

Moe an das Minijterium erich 
ebau 


e 
alte de als proviſoriſche Schule fo pot 


al der Schule und ſomit 


ſie ſpäter ſucht und ſucht, vergeblich; nachher zwei ſo ſinnlos wäre es, Individuen von jeder Mitveran eine. 
legten Schwindlern jelig ſein Portemonnaie zur völligen lichkeit freizuſprechen; haben doch hodmütige Aung of | 
Verfügung ftellt, nur weil fie von der Langentſchwundenen die Verpflichtung, perſönlich einiges zur er e pe 
er junge Rechtsanwalt und Bräutigam rührt Priwatſchickſal und eben miſerabler All emein y 
uns nicht mehr, der in der myſteriöſeſten Gefallnen die | zutragen, damit der Kurs für ,Paradeis” fi u.a 
p. Und die un lückliche Frau niemals irgendwo weit hinterm Sirius hing, fon! ern will. K 
der von früh bis {pat Gram und die noch auf dieſer hübſchen Erde ausgebuddelt werden „ de 4 


Ay 0 Das ift die helle Perſpektive im düftern Mä guten 
r bringt noch Mitleid auf für rau X. 1 mar an dieſem Stück die salt | 


ion, Solidität franzöſiſcher Autorenarbeit; 
ange nicht, au zeit. Statt Madame X . und aus 
eſi 


ausſchweifendem Gebärdenſpiel von beiden Seite 


Pe 
u verenden; hat fie nun gar das | Sohn und Mutter mit hemmungsloſem E gromo A 


wirken für jedes delikatere Gefühl, offenb 


teilt. Denn es iſt beſſer und gefünder, ein Sohn verliebt die völlig verfehlte Anlage des Ganzen. Die øl 
zig, unbekannterweiſe, in feine lachende ſteht unter en lücklichen Stern. . Bog ar i 
Zahnärztin oder zuverläſſige Pilotin — | tft gedunſen und ft 


ti 


17 60 
k au als Fleuriet, Herr Zi e Lo aut 
laubte elend und heulend im durchſichtig, zu laut als Erpreſſer. es — "jet fe 


ittsdrjtetammern bilden, die Werte 


Seinen 60. Geburtstag begeht am Sonnabend 12 
dem 28. April, der Viehhändler Wilheln 


X Autozuſammenſtoß. An der Ede St. Ma, | 


gato wurde Wladislaus Piotrkiewicz u. 1 ; 


räume des Verbandes der Beterindre drang, 


Hilomer in Glowno wurden ein Radioap "m § 


ſtähle gemeldet; der Wert ber Frage 5 


Um die deutſche Privatſchule 
Deutſche Schulverein Eltern und Freund um a 

ve 
es Schulnereiit, 70 


resbericht, wobei er Poy 4 
itatte, da er das Amt des erſten Bor di 
a 


ukunft bellen bleiben er ob bie eine di 
a ' 


er 900 E 
Ueberblick über die letzten vierzehn reicht 
mit vielen Kämpfen, aber doch a * i 


t werden mu A 


mi 
Schluß des S ri ser die Schule aus sas A 
i Seele werben naten ; 

| 5 


t die Aerzte und zu belaſſen, bis der vom Haußtverein , 
e au eines neuen Gebäudes Ku w 
pas 


Zawiſtowſki und Frau Arkawin) muß de 
art ait efi 


deut $ 
\ dur ber Kinder entſcheiden. Es wurde noch der | Cieslawſki, eröffnet, der die Güfte begrüßte. 
i nigen Monaten verſtorbenen Lehrerin 


je erlejung des Protokolls 
n Fuchs durch Erheben von den Sitzen 


wurde einſtimmig der Staroſt zum 
Verſammlungsleiter é 
berichte erſtatteten der Vorſtand und die Ab⸗ 
Neuwahl des Vorſtandes 
ergab folgendes Bild: Bürgermeiſter Bobowjti 
des Vorſtandes geſchritten und folgende Vorſitzender, Leo Rybarczyk Brandmeiſte 
gewählt: als erſter Vorſitzender Ritter⸗ 
Wer Schreiber ⸗Plawin, zweiter Bor- 
Superintendent Dieſtel ka mp, Shag- 
Redakteur Ruß, deſſen Stellvertreter 


1 flang aus in der Mahnung zur 
weiteren Zuſammenarbeit 


m Gruſchka und folgende jes B 
hulleiterin Fräulein Kruſche, v. Gierke, 
öhring, Strehlau und Grothe. 
och einige Rückfragen aus der Zuhörer⸗ 
eantwortet worden waren, wurde die 
ſammlung geſchloſſen. 

m Kohlendiebſtahl auf der Eiſenbahn⸗ 
wurde am Sonn⸗ 
21jährige Leon 


§ Neue Ortsgruppe des Wirtſchaftsverbandes 
Am 19. d. Mts. verſammel⸗ 
ten ſich die Handwerker von Netzthal, die bisher 
dem Wirtſchaftsverbande ſtädt. Berufe noch fern 
ſtanden, unter Führung des Stellmachermeiſters 
Paul Nikolaus im Hotel Pazderſki, um über 
die Gründung einer eigenen Ortsgruppe zu be⸗ 
Hierzu waren erſchienen 
ſchäftsführer des genannten Verbandes, % 
Schramm aus Bromberg, und der Geſchäfts⸗ 
führer der Bezirksgeſchäftsſtelle Wirſitz, Herr 
Herr Nikolaus begrüßte die An⸗ 
weſenden und erteilte Herrn Syndikus Schrimm 
das Wort zu einer längeren Anſprache über 
Zweck und Ziele des Verbandes. Alle Anweſen⸗ 
den erklärten ſich mit der Gründung der Orts: 
gruppe einverſtanden und unterſchrieben bis auf 
zwei die Aufnahmegeſuche. 


ſtädtiſcher Berufe. 


m 1 Uhr nachts der 
aus Radziejewo angeſchoſſen. 1 
ihm in die Schulter und die 
In hoffnungs⸗ 
e er in das hieſige Kreis⸗ 
aus eingeliefert. 


Wieder ein Raubüberfall 


r Nacht vom Mittwoch zum Donners⸗ 
gen in der Ortſchaft Legu Wytoczunie 
kannte maslierte Banditen durch das 
u reparierende Dach in die Wohnung 
ers Adolf Bontomifi. fi 
ar It hatten, raubten fie ihm ca. 1000 
nd Wechſel, worauf fie entflohen. Ener: 
"Releiter te zur Ergreifung der Räuber find 


S Tödlicher Unfall. Der 55jährige Arbeiter 
Walenty Blazejczat, der auf dem Gute Dobry⸗ 
lewo beim Düngerſahren beſchäftigt war, ſtürzte 
vom Wagen. Die Rader g 
Hals, ſo daß der 


n ihm dabei über 
od auf der Stelle 
R n Die Pferde gingen weiter, und erft 

evolverhelden in der Schule ſpäter, als man den Kutſcher vermißte, wurde 
n der hiesigen Bolts} Jede ärztlich Hilfe war 
tauriger Vorfall. N 
ſich die ganze Klaſſe zum 
men Gebet erhoben hatte, verhandel⸗ 
Schüler über den Beſitz eines Revol- 
er Schüler Kempara, 13 J 
nen Trommelrevolver in die Schule 
t, der geladen war. Sein Mitſchüler 
embciyújfi wollte den Revolver gern 
während Kempara 
es zu keiner Eini⸗ 
nd die übrigen Schüler noch beteten, 
evolver in ſeine Schul⸗ 
uh krachte und 
ehrer zuſammen⸗ 


a der Unfall bemerkt. 
ulen ereignete 
ch Schluß des 


wg. Handel und Gewerbe. Die hieſige Orts⸗ 
ruppe hielt am letzten Sonntag im Schützen⸗ 
auſe ihre leider ſchwach beſuchte Monatsver⸗ 
Großes Intereſſe erweckte der 
iedes über die Teilnahme 
en der Skagerrak⸗Schlacht auf dem Linienſchiff 
owie die Beſchreibung der Bauart 
und Einteilung des Schiffes ſelbſt. 


Vortrag eines Mitg 


lötzlich ein S 
filer jowie den 


+ Autobuskonzeſſionierungen. 
Wojewodſchaftsamt hat folgenden Autobusbe⸗ 
ſitzern Konzeſſionen erteilt: auf der Strecke 
iſch — Oſtrowo — Krotoſchin — Robylin—Ra- 
Ih Herrn Michael Przybylal; auf der Strecke 
Oſtrowo — Adelnau — Sulmierſchütz—Krotoſchin 
Herrn Roman Remiger⸗Sulmierſchütz; auf der 
Linie Grabow —Oſtrowo den Herren Jagacki 
und Marchwacki in Grobow; 
Raſchkow—Oſtrowo der 
Raſchkow. Den übrigen 
ſtark belebten Verkehrsroute Oſtrowo—Kaliſch 
iſt eine Konzeſſion nicht erteilt worden. 


Gleich darauf ſchrie der 13jährige 
ans, der Sohn einer Witwe, auf und 
Die Revolverkugel war dem 
Kempara ſtehenden Sch . Jans in 


ch 
dliche Revolver⸗ 
außerdem auch eine Verletzung 
Als der Lehrer den 
abnahm, beſanden ſich noch 
Die beiden Verletzten 


auf der Strecke 
irma Szwaczynſki in 
utobusbeſitzern auf der 


f 

as Städtiſche Krankenhaus 

+ wo bei Sans durch eine Operation 
entfernt wurde. 


X Drei Schadenſeuer in 
Sonnabend gegen Morgen 
bei dem Landwirt Stanislaus 
euer aus, dem ein Wohnhaus und ein 
zum Opfer fielen. 
10 Schweine, 2 Ziegen und eine Anzahl Ge 
aden beläuft ſich au 
rſache des Feuers konnte bis jetzt 
noch nicht feſtgeſtellt werden. — A 
hr abends entſtand in 
ſkie wieder ein Feuer, wodurch das 
haus des Landwirts Szezepan Lukaſzewſki 
vollſtändig eingeäſchert wurde. 
beträgt ca. 4000 


Schweineſeuche iſt auf der 


deten von Franciszek Jurkowſti in Zedowo 
h t worden, 


ten. und Mäuſevertilgung. Der Bür⸗ 
der Stadt Natel hat die Mäuſe⸗ und 
gung für das Gebiet der Stadt 
Die Auslegung von Gift 


d. Mts. in der Dro: r Schaden 
loty und iſt durch Verſiche⸗ 
— In der Na 
brach in Oblac 
aus des Landwirts Joſef G 
Da ſofortigen Einſchreiten der 
Wreſchener Feuerwehr konnte das 
randherd beſchränkt werden. Sch 
auf etwa 1500 Zloty beläuft, iſt 


owo im Wohn- 


iftes alle Müllkäſten uſw. zu ent- 


x In Peiſern entſtand in der Nacht 
Freitag vergangener Woche F 

eune an der Wreſchener Stra 
breitete ſich mit großer Geſchwin 
daß in kurzer Zeit die ganze Scheune in 
iff das Feuer auf zwei 
ber, die ebenfalls voll⸗ 


r Haftſtrafe beſtraft 


Se Ing alverjommlung der Feuerwehr. Die 
g der hieſigen Freiwilligen 


benachbarte Scheunen 
ſtändig niederbrannten. 
n Wetter iſt es 
euer nicht noch weiter ausbreitete, da der 
äuſer in Peiſern noch 
te eine der durch das 
eunen gehörte dem Bür⸗ 


ſachten Schadens iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. 


u verdanken, d 


Feuer vernichteten 


Fabrikation von 
Kolben, Kolbenringen 
und Kolbenbolzen 


X Verkaufsverbot für verſchiedene Waren 
arotſchiner Wochenmärkten. 


ewodſchaft, worin mitgeteilt 
wurde, daß am 1. Mai d. 
renverkauf auf unſeren 
märkten am Montag und 
treten. Verkauft werden dürfen ab 1. Mai auf 
Wochenmärkten nur Lebensmittel aller 
„wirtſchaftliche und landwirtſchaftliche Ge- 
kleinere Haustiere ſowie 


reitag in Kraft 


brauchsgegenſtände, 
alle Erzeugniſſe 


Stoffen, Wäſche u 
jen werden von dieſem Verbot die ſtädtiſchen 
lleinexen Schnittwarenhändler, 
einnahme der Woch 
haben ſich deshalb zuſammengeſchloſſen und ge⸗ 
meinſam in einem Schreiben an die Wojewod⸗ 
Haft bung dieſes Verbots gebeten. 
Es iſt aber ſehr fraglich, ob ihre Bitte berück⸗ 
ſichtigt werden wird. 

Bau eines Kloſters in Jaxotſchin. 
vor einiger Zeit hat der Franziskaner 
chsorden einen Vauplatz in der Nähe 


enmarktsverkau 


áltestes Spezialunternehmen 
leser Art in Polen. 


Ina 38, Tel, 7929, 


der Kaſernen erworben, um darauf ein Kloſter 
zu errichten. Vor einigen Wochen iſt nun 
unter der Aufſicht mehrerer Franziskaner⸗ 
mönche mit dem Bau begonnen worden, und 
eine Kapelle geht ſchon ihrer Vollendung ent: 
gegen. Bei dem Bau werden eine Anzahl 
ſtädtiſcher Arbeitsloſer beſchäftigt. 


X Rod ein Brand durch Blitzeinſchlag. Durch 
das ſchwere Gewitter am vergangenen Diens⸗ 
tag entſtand bei dem Landwirt Spitzmann 
in Grudzielec ein Brand. Durch Blitzſchlag 
wurde ein Baum entzündet, wobei die Flam⸗ 
men auch den danebenſtehenden Stall ergrifſen, 
welcher zum Teil abbrannte. In den Flammen 
kamen 60 Hühner und einige Schweine um. 


Briefkasten der Schriftleitung 


Spremitunden in Grieflatewangelegengetten nur werktäglich 
von 1 bis 12 Ubr. 


richten an die Brieflaflen: 


Auskünfte wer 


unentgeltlich, aber ohne Gewähr 
it ein Beieſumſchlag mit 


A. M. in B. Wenn die 2 othek effektiv auf 
Dollar lautet, ſo iſt ſie in Dollar bzw. in Zloty 
in der Höhe auszuzahlen, die dem heutigen 
Gegenwert des Dollars entſpricht. Iſt dagegen 
der Dollarkurs als Wertbeſtändigkeitsklauſel 
angegeben, d. h. hat der Gläubiger ſich, als er 
das Darlehn gab, vor einem eventuellen Sloty- 
ſturz ſichern wollen, und waren ſowohl Gläubi⸗ 
ger als auch Schuldner bezüglich dieſer Abmachung 
einig, ſo iſt die in Zloty angegebene Summe zu 
leiſten, der dem Gegenwert in Zloty oder dem 
Kurſe des Dollars an dem Tage, an dem das 
Darlehn gegeben wurde, entſpricht. 


Haha. Entſcheidend für die Frage iſt, ob das 
Konto effektiv auf Dollar lautete und die Bank 
verpflichtet war, in Dollar auszuzahlen, oder 
ob der Dollarkurs nur als Wertbeſtändigkeits⸗ 
klauſel vereinbart war. Im erſteren Falle iſt 
die Bank berechtigt, heute in effektiven Dollar 
bzw. in Zloty zum heutigen Tageskurs des 
Dollars auszuzahlen. Im zweiten Falle iſt die 
Bank verpflichtet, den vollen Betrag in Zloty 
bzw. den Betrag in Zloty unter Zugrundelegung 
des Dollarkurſes des Einzahlungstages auszu⸗ 
zahlen. Dies . ſämtliche Inhaber von 

ollarkonten. Es iſt aber “pon ch, daß die 
Vank ſich durch eine entſprechende Klauſel in 
ihren wae a ungen vor einem Dollar⸗ 
ſturz gefihert hat. kin das nicht der De dann 
muß eine Klage unter den oben erwähnten Vor⸗ 
ausſetzungen erfolgreich fein, 

H. in Ch. eh pa können Sie den 
Mieter auf Exmiſſion verklagen, wenn er mit 
der Bezahlung des E länger als zwei 
Monate im Verzuge ijt. Die Exmiſſton iſt jedoch 
dann nicht ausführber, wenn der Mieter eine 
Ein: oder Zweizimmerwohnung einnimmt und 
arbeitslos ijt. — Der Dollar ſtand am 1. 8. 1931 
== 8,92 Zloty. 


Bromberg 1000. In Ihrer Sache raten wir 
Ihnen. falls Sie ae der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen ſellſchaft 


nd, ſich an 
dieſe um Auskunft zu wenden, AR es s ſich 
an einen hieſigen Anwalt zu wenden, den Ihnen 
die Welage angeben wird. 


ABC. Falls das Reſtkaufgeld nicht hypothe⸗ 
Be geſichert ijt, ijt das Schiedsamt für eine 


Zerlegung des Kapitals und der Zinſen in 
aten ſowie zur Senkung des Zinsfußes bis 
auf 4% Prozent zuſtändig. Falls das Reſtkauf⸗ 


geld durch Beſtellung einer 
war das Schiedsamt nicht berechtigt, das Kapi- 
tal in Raten zu es und den Zinsfuß auf 
4% Prozent herabzuſetzen, und zwar deswegen. 
weil auf Grund des Geſetzes von 29. 3. 1933 
über den Nachlaß in der gener A und Bere 


ypothet gefimert ijt, 


zinſung hypothekariſch geſicherter Forderungen 
den Schuldnern ein Moratorium bezüglich der 
Bezahlung des Kapitals bis zum 1. 10. 1934 
gewährt worden iſt und die Zinſen für der⸗ 
1 Forderungen auf 6 Prozent herabgeſetzt 
worden ſind. Das Geſetz über die iedsämter 
von ee LB > ent a. in i 8 an 
rücklich, da npothefenforherungen, bezig 
deren durch das Geſetz vom 29. 8. 1933 den 
Schuldnern ein Moratorium erteilt worden ijt, 
nicht vom Schieds ene in Raten zerlegt were 
den können. Ebenſo i que Senkung des Zins- 
ſußes für derartige Forderungen das Schieds⸗ 
ericht unzuſtändig. Gegen den Schiedsſpruch 
ann innerhalb einer gelte von 25 agen 
nach der Zuſtellung bei dem zuſtändigen Land⸗ 
gericht (Sad okregowy) Berufung eingelegt 
werden. 
—— 


Großer Preis von Nizza 


Trotz des ſchweren Unwetters am Sonia 
befand fid der Turnierplak in Nizza am Mon⸗ 
tag wieder in beſter Verfaffung, denn die 

tte an den Tribünen nur gering⸗ 
fügige Schäden verurſacht, die ſchnell behoben 
ü Wetter be: 


7 


angen Kurs x 
niſſe zu überwinden, wofür eine Hö 


rancs ausgeſtatreten Wettbewerb bewarben 
ſich je fünf Italiener und Franzosen, je vier 
weizer, Spanier und Portugie owie je 
drei Deutſche und Polen, die nach der Ausſchrei⸗ 
bung je zwei Pferde reiten mußten, deren 
Leiſtun jed ondert gewertet wurden. 
Es ſiegte be % e Satin 
auf Crispa (0 Fehler 135,4); Zweiter wurde 
der trampóhice utnant de 
Caltagnette (0 Fehler 1:36,4) vor Oberleut⸗ 
nant Brandt» Deutihland, der 
ohne Strafpunkte über die Bahn sing. Ober- 
leutnant Haſſe⸗Deutſchland belegte mit 0 Feh⸗ 
lern den 7. Platz. 


* 
Am 7. Tage der Wettkämpfe errang der 
Same Clavé den Wanderpokal der 
er Kavallerie. 
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Verwendet 


SZCZAWNICA JOZEFINA 
nach Brustfellentzündung. 


SR RLY A E NS 
Dom Europa-Rundflug 


Bon den fünf Nationen, die an dem vom 
28. Auguſt bis 15. September jtattfindenden 
Europaflug teilnehmen, werden Einzelheiten 
über die Maſchinen und Piloten gemeldet. Von 
den elf polniſchen Maſchinen ſtammen zehn 
aus der heimiſchen Induſtrie, die wieder die 
beim letzten Europaflug bewährten, inzwiſchen 
weiter entwickelten Typen „RDW“ und „PZ“ 
emeldet hat, während die elfte eine engliſcher 
'onjtruftion ijt. Bei den fieben italieni- 
ſchen Apparaten handelt es ſich um die „Bredo 
39 S“ mit 80⸗PS.⸗Colombomotor und um die 
„Fiat SP I“ mit 85⸗PS⸗Fiat⸗Motor. Neben 
ſechs Piloten, die der Italieniſche Aeroklub als 
offizielle Vertretung melden wird, beteiligt ſich 
privat der bekannte Flieger Arturo Ferrarin 
Die vier tſchechiſchen Piloten find V. Zacek 
Pochop, J. Ambruz und J. Anderle, von 
denen letzterer vom Europaflug 1932 bekannt iſt. 
Was die deutſchen und e din Aber 
Maſchinen und Piloten betrifft, fo find nähere 
Einzelheiten darüber erſt ſpäter zu erwarten. 
* 


Unter polniſcher oder italieniſcher Flagge ſoll 
ſich Graf Arco⸗Oeſterreich am diesjährigen 
Europa-Rundflug beteiligen. 


Hundert Meter Rücken in 1:07, 


Zwei Japaner ſchwimmen Weltrekorde 


Nachdem kürzlich die amerikaniſche imm⸗ 
Elite durch de ganze Reihe e belt 
din 204 von ſich reden machen konnte, lenken 
nun wieder zwei Japaner die Aufmerkſam⸗ 
keit auf ſich. Einer von ihnen, der Olympia⸗ 
ſieger von Los Angeles, Kiyokawa, legte 
100 Meter in der Rückenlage in der fajt uns 
wahrſcheinlich guten Zeit von 1 :07,6 zurück und 
unterbot den Welt⸗ und olympiſchen Rekord 
des Amerikaners George 1 um oy jne 
telſekunden. Der zweite ltrekor 
200⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen. Mit 
von 2:39,2 gelang es Koioe, die Weltbeſt⸗ 
leiſtung des Franzo Cartonnet, die auf 
2 :42,6 ſtand, ganz erheblich zu drücken und auf 
2 : 39,2 zu ſtellen. 


Hennes Weltrekord verbeſſert 


Anläßlich der Rennen um den Flämiſchen 
Pokal in Brügge unternahm der belgiſche 
Motorradrennfahrer Milhou x einer 
albliter⸗FR⸗Maſchine einen Angriff auf den 
Itreford der 500⸗cm⸗Klaſſe über einen Kilo- 


meter mit fliegendem Start. 
morden n glückte! Milhour 2 für Hin⸗ 
und Rückfahrt einen Durchſchnitt von 224,019 


ur 
Kilometern und übertraf it bie Lei 
Ernft Hennes (BMW) um nahezu 10 
meter. page Weltrekord ſtand auf 214,222 
Stundenkilometern. 


Zweiter Europäer überſpringt 
zwei Meter 


Ueber zwei Meter im Hochſprung bewältigte 
in Fünfter en der Ungar Bodoſi, der 
damit der zweite Europäer nach dem Finnen 
Rottas ijt, der die zwei Meter überſpringen 
konnte. 2,005 Meter wurden gemeſſen, 
konnte die Leiſtung nicht als Rekord anerkann 
werden, da die Vorausſetzungen hierzu nicht 
erfüllt wurden. 


— ————ů— 
Am die Schachweltmeiſterſchaft 
Bogoljubow verſchenkt einen klaren Sieg 

Die achte Partie um die Schachweltmeiſter⸗ 
{daft wurde am Monten ju Ende geſpielt. Wie 
erichtet, hatte in der Abbruchſtellung der deut⸗ 
N eine ausgezeichnete Stellung erzielt, 
10 da 

allgemein angenommen wurde, der erſte 

bolte Zähler müſſe an Bogoljubow fallen. 

Die Stellung an ſich war äußerſt klar, und es 

iſt unverſtändlich, wie 2 an drei oder 

vier Stellen den klaren Gewinnweg verſäumte. 

Der Weltmeiſter, äußerſt zäh jeden Zollbreit 

Boden verteidigend, brach oq] feinen unge: 

kani Widerſtand, zuſammen mit der Oberfläch⸗ 

ichkeit Bogoljubows, den Kampfgeiſt des deut: 
chen Meiſters, ſo daß dieſer, wohl befangen 
pielend, den allgemein erwarteten Gewinn aus 
er Hand gab. Die Partie felbft wurde nach dem 

64. Suge remis gegeben, zum großen Leid⸗ 

weſen der die Geſchehniſſe verfolgenden Zu⸗ 

ſchauer. 

Der Stand des Wettkampfes iſt nun folgen⸗ 
der: 2:0 bei ſechs unentſchiedenen Partien gu 
gunjten von Dr. Aljechin. Der Kampf wird 
am heutigen Mittwoch in Pforzheim forte 
geführt werden. 


Die Rahe des Dr. Fu. 

Vor kurzer Zeit haben wir den aufregenden 
Film „Der Fluch des Geſchlechts der Manr 
darinen“ mit Anna May bewundert. 
Dieſer Film war eine wirkliche Ueberraſchung 
für die breite Maſſe der Kinobeſucher. Heute 
ſehen wir ein neues Meiſterwerk, das eigentlich 
eine Fortſetzung des obengenannten Films 
Das Gift, das der geheimnisvolle Dr. Fu in 
jenem Film einnahm, war nicht tödlich. Wir 


ſehen ihn wieder, um fein Rachewerk zu 
vollenden. 

Der gim „Die Rache des Dr. Fu” ift 
ungewöhnlich intereſſant, voll von überaus 


nen Vorfällen. Ein Labyrinth von 
Geheimniſſen, Höchſtſpannungen enthält dieſer 
Kriminalroman, der eines allace würdig 
iſt Nicht verwunderlich! Riy der Hauptrolle 
phen wir den berühmten Meifter der Maste, 
torner Oland, der durch fein künſtleriſches 
Spiel den Zuſchauer von Anfang bis zu Ende 
A. Premiere iſt ſchon heute im Kino 
etropolis. 


X 


W 
uche Am Donnerstag abend werden die Be- 
e der Weltkinos um eine Ueberraschung 
t. Hi Sein, Der Präsident der Reichsbank, 
der almar Schacht, wird durch den Mund 
Sher 0X Tönende Wochenschau“ den deut- 
titma] Standpunkt in der. Transferfrage noch 
sd Me treten. Im Hinblick auf die am 
Konfe; ts: in Berlin beginnende. interpationale 
der Sieg erhalten die Erklarungen des Leiters 
Wicht utschen Zentralbank ein besonderes Go- 
Sie lauten: 
jaa am 27. April d. J. einé internatio- 
"Pod Konferenz in Berlin stattfindet, an 
Nie Vertreter der Gläubiger Deutsch- 
nehme und Vertreter der Reichsbank teil- 
Brömen, bin ich gebeten worden, das zur 
kur terung stehende Problem noch einmal 
Gel zu präziseren. Ich stelle dabei alle 
elühle zurück, die weder für den, Schuld- 
bezan nehm sind, der seine Schuld zern 
desfhlen möchte und z. Zt. nicht dazu in 
age ist, noch für den Gläubiger, der 
ergehend auf Zinsen verzichten muss, 
le er berechtigterweise Anspruch hat. 
stell schränke mich vielmehr auf die Dar- 
leder 2 von Tatsachen. Tatsache ist, dass 
Wap, deutsche Schuldner in deutscher 
ie Küng seine Zinsen und Fälligkeiten in 
dass Aversionskasse prompt entrichtet, so 
de, keinerlei Zahlungsünfähigkeit seitens 
einzelnen Schuldners vorliegt. Tat- 
© ist, dass die deutsche Volkswirt- 
al Zur Zeit nicht in der Lage ist, einen 
Wap chenden Ueberschuss an fremder 
Reg rung zu erzielen, um den Schuldnern 


itema die eingezahlte Reichsmark die 
i 


Vorih 
it di 


8 de Valuta zur Verfügung zu stellen. 
Wender ausländische Gläubiger erwartet. 
em man den Gründen nachgeht, die 
der E, geführt haben, so ist Tatsache, dass 
Ausan, Os etwa der Hälite aller deutschen 
run Ndsanleihen nicht für die Verbesse- 
dern der deutschen Volkswirtschaft, son- 
Very, für die Zahlung der Reparationen 
dass endet worden ist. Tatsache ist ferner. 
Dey der Welthandel, .aus dem allein 
diene hland seine fremden Valuten ver- 
St 5 kann, auf ein Drittel seines früheren 
Tats. es zuriickgegangen ist. Weiter ist 
Vor a dass die Reichsbank, die noch 
KON 


rei Jahren mehr: als 3 Milliarden 

ur und fremde Währung besass, heute 
Wap noch 200 Millionen Gold und fremde 
np Mg besitzt. Die Folge aller dieser 
Nane ist die derzeitige Unmöglichkeit, den 
Nsfer der deutschen Schulden in frem- 
bann aluta zu bewerkstelligen. Abhilfe 
ang nur von zwei Seiten kommen. Stelge- 
Lebu des deutschen Exportes durch Be- 
tite des Welthandels auf der einen 
eee, Und auf der anderen Seite ein Ent- 
der “kommen der Gläubiger in der H 
© Bing nsen, der Hinausschiebung der Til- 
ie nud ähnliches. Hierzu wird die Kon- 
ak $ Stellung zu nehmen haben. : Ich 
Seit, Versichern, dass Deutschland seiner- 
ihn, ¿llos tun wird, um seine Transfer- 
dig Birt zu steigern. Ich hoffe ferner auf 
ent und die Hilfe der ausländischen 
Bre . 


| hts nd Inhalt der Ausführungen Doktor 
Jr, idee” erkennen, dass der Reichs- 
Ple am at alle Hebel in Bewegung setzen 
TA TAE a für 
` in befriedigender eise zu 
bess Deutschland ist am stárksten daran 
Vorn » Seine Verpflichtungen zu erfüllen, 
N ga 
oto tle lig ihm die Méglichkeiten dazu gibt. 
eu dan gen, darüber lässt der Leiter der 


Kideen py einen Zweifel: Steigerung ‘des 
Sing auf Portes durch Belebung des Welt- 
da; en er einen Seite und ein Entgegen- 


. i 
Alm; a Gläubiger in der Zinsfrage, des 
KON Ad Tilgung usw. auf der andern. 


MAS 2 Sieht es nicht danach aus, als 
en Einhei dlaubigervertreter in Berlin mit 
de die üben Programm erscheinen, nach- 
hen Les Eunsnahme untereinander ohne 
6 Wings mizebnis geblieben zu sein 
yy ip ne auf So schwieriger wird es sein, alle 
ls Dr, einen Generalnenner zu bringen. 


H an di Chacht trotzdem mit Optimis- 
A Arbeit geht, so mag dabei die 
Sina tsprechen, dass Geschäftsleute 
er 2 Wünsche und Realitäten genau 
l Sher halten. Im übrigen ermuntern 
ICh ab mit den kurzfristigen Gläubigern 
n Schlossenen „Stillhalte verträge“, 
ede und Antwort zu stehen. 
die Verhältnisse diesmal inso- 
a: als es sich nicht um ein 
$y Mme andelt, sondern der Versuch 
qUe ys zu tagen soll, eine Dauer- 
Arta Cut : 
in P iste Aussenhandelsbilanz des ersten 
isch ür Ah eweist zur Genüge, worum es 
ar SS 0 Januar jergab sich ein Einfuhr- 
an Soleh 22 Mill. RM und für den Fe- 
ein pe! von 35 Mill. RM. Obwohl 
ser d. so ioe ortüberschuss von 3 Mill. RM 
. Weil ißt damit noch kaum etwas ge- 
zt, im kein entsprechender Devisen- 
A, es muss sogar ein erneuter 
‚‚enverlust stattgefunden 
en der Ausfuhren als Zusatz- 
glich dem Abbau der Schuld- 
qeren, anzusehen sind. Die 
— Einfuhrrestriktion dürften 
emerkbar machen; aber schon 
e Funktion als Notbehelf ganz 
„me echte Gesundung der deut- 
Sic mag sie niemals zu brin- 
ht >, Craus für die Gläubiger er 
Nt ermitteln, 
engen land den Gedanken einer 
ahen „en hat, strebt es danach. 
el sta ld ferneren Nachbarn den 
ark zw intensivieren. Dabei 
uhr unter Schonung alter Be- 


Dr. Schacht hofft auf die Hilfe 
der Auslandsgláubiger! 


dargetan. 
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Handelszeitung des Posener 


ziehungen dasjenige Land den Vorzug. er- 


halten, das gewillt ist, Deutschland ent- 
sprechende Quantitáten Fertigerzeugnisse ab- 
zunehmen. Aber auch dieser Tauschhandel, 


wenn man es so nennen will; stellt Keine voll- 
gültige Lösung dar. Ein wirkliches Aufblühen 
des internationalen Handels wird erst dann 
eintreten, wenn einmal durch Bereinigung der 
politischen Fragenkomplexe, des weiteren durch 
Stabilisierung der wichtigsten Währungen und 
durch Abtragung der prohibitiv wirkenden 
Zellmauern und Kontingente der Warenverkehr 
von Land zu Land sich wieder ungehemmit 
entfalten kann. En 

Wenn die Gläubiger sich am 27. April in 
Berlin an den Verhandlungstisch setzen und 
die Interessen ihrer Länder mit Energie ver- 
treten, sollten sie immer die unendlich schwere 
Aufgabe der deutschen Reichsregierung vor 
Augen haben. Die Transfer- und die Rohstoff-“ 
frage sind Sorzenherde, aber keineswegs die 
einzigen. Im Innern gilt es, die Arbeitslosen 
weiter in den Produktionsprozess einzuschalten 
und dafür zu sórgen, dass sie dort auch 
dauernd Arbeit und Brot finden. Zu diesem 
Behufe muss eine Zinsverbilligung vorgenom- 
men werden, die es dem Unternehmer zweck- 
mässig erscheinen lässt, das Risiko einer Er- 
nenerung oder Erweiterung, seiner, Anlagen 
oder des-Maschinenparkes auf sich zu nehmen, 
um für den Binnen- wie für den Weltmarkt 
gerfistet zu sein. Da Deutschland nun einmal 
mit den Goldblockländern an einem Strange 
zicht. braucht der Exporteur neben der Er- 
schliessung der Absatzgebiete im Interesse des 
Wettbewerbes auch noch billigen Kredit. 

Der Direktor des Währungsinstitutes an 
der Berliner Handelshochschule, Dr. Carl 
Krämer, hat unlängst in einer Untersuchung 
dass Deutschland seit reichlich 
25 Jahren mehr Güter und Dienste des Aus- 
landes gebraucht, als es ihm zur Verfügung 
zu stellen vermag. Zwar wird nach den Er- 
fahrungen der letzten Jahre die Differenz nie 
mehr den Umfang früherer Perioden erreichen, 
aber es muss trotzdem, soll die Wirtschäft auf 
gesunden Füssen stehen, der Versuch gemacht 
werden, durch eine „Ersatzproduktion“ im 
Innern den notwendigen Ausgleich zu schaffen. 
Hier liegt die schwerste aller Aufgaben. Wohl- 
gclang es den Bauern, die Ernährungsfreiheit 
Deutschlands auf eigener Schölle sicher zu 
stellen; auch die Industrie wird nichts unver- 
sucht lassen, Ersatzstoffe zu beschaffen, die 
Deutschland von der Einfuhr entheben. Ent- 
scheidend fiir das Gelingen detartiger Be- 
strebungen ist allerdings die Preisgestaltung, 
die so .gehandhabt werden sollte, dass die 
Konsumkrait der Massen nicht leidet. 

Alles in allem übernehmen die Gläubiger, 
wenn sie ihre Entschlüsse fassen, nicht nur 
Deutschland, sondern auch ihrer Heimat gegen- 
über eine schwere Verantwortung. 
In solcher Situation erhält das aus Anlass des 
Hoover-Moratoriums oft gebrauchte Wort: 
„Wer andern hilft, dient sich selbst“, wieder 
eine besondere Note. 


Günstige Aussichten 
für die Bausaison 


* Die staatliche Landeswirtschaftsbank be- 


‚richtet, dass sie in diesem Jahre weit mehr 


Kreditgesuche als im Vorlahre von Interessen- 
ten für Kredite aus ihren verschiedenen Bau- 
fonds erhalten hat, die. auch beträchtliche 
eigene- Mittel für Bauzwecke zu verwenden 
bereit sind, wenn ihnen diese Mittel durch 
Kredite der Bank ergänzt werden. Ausser den 
35 Mill. zt, welche die Regierung bereits für 
Wohnbaukredite bereitgestellt hatte, hat der 
Ministerrat die Bereitstellung weiterer 10 Mill. 
Zloty Kredite — 6 Mill. zl für den Klein- 
wohnungsbau, 3 Mill, zl für. die ‚Fertigstellung 
grösserer Bauten und 1 Mill. zl für die Remonte 
von Häusern mit Kleinwohnungen — für diesen 
Zweck beschlossen. Insgesamt -stehen also 
einschliesslich auch der 5 Mill. zł, welche der 
Staatl. Arbeitsfonds in diesem Jahre für den 
Bau von Arbeiterwohnhäusern ausgeworfen 
hat, 50 Mill. zł für Baukredite zur Verfügung, 
mit deren Hilfe der Staat die Investition 
eigener Mittel der privaten Bau-Interessenten 
in Höhe von weiteren etwa 100 Mill. zt zu be- 
wirken hofft. Allgemein wird damit gerechnet, 
dass die diesjährige Bausaison bedeutend 
lebhafter verlaufen wird als die voriährige. 
Die Zementindustrie berichtet denn auch einen 
recht. flotten Auftragseingang, den die durch 
die jüngst vereinbarte Preisverständigung 
dreier Zementkonzerne eingetretene leichte 
Zementpreiserhöhung eher noch be- 
fördert zu haben scheint. Ein Hindernis, das 
der Investition grösserer privater Geldmittel 
ohne Staatsbeihilte im Bauwesen noch ent- 
gegensteht, ist das Moratorium für 
Hypothekenschulden, das vorläufig bis 
31. 10. 1934 läuft und dessen Verlängerung um 
wenigstens eineinhalb Jahre von den Nutz- 
niessern des Moratoriums energisch angestrebt 
wird. Die Regierung hat sich die Entscheidung 
über eine Verlängerung des Moratoriums noch 
vorbehalten. 


| Kündigung des 
- Handelsvertrages mit Polen 


* Die spanische Regierung hat die Kiindi- 
gung des auf der einfachen gegenseitigen Meist- 
begünstigung beruhenden polnisch - spanischen 
Handelsvertrages vom 7. 5. 1930 beschlossen. 
Sie schlägt der polnischen Regierung den Ab- 
Schluss eines Tarifvertrages vor, in dem Polen 
cine Reihe von Zollzugestándnissen fiir wich- 
tigere spanische Ausfuhrerzeugnisse zu machen 
haben wiirde. Der seit einiger Zejt zu Wirt- 
schaftsbesprechungen mit der spanischen Re- 
sierung in Madrid weilende polnische Ministe- 
rialrat Lada ist von den spanischen Wünschen 
im einzelnen unterrichtet worden, i 


Märkte 


Getreide. Posen, *5. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
-Poznań ie 


Transaktionspreise: 


ogen 1815 0 14.75 
Rows 10 
e pa: CO AU DR OA 14.65 
Welz en 15 0 „ A O 14.60 
e | 
Richtpreise: 1 
„ a OMIR 
Weizen os ss „„ „ 16.00-16.26 
erste, Wells... 1B-147 
‚Gerste, 675685 gl. p . » + 18.75 —14.25 
Hafer er 12,25—12.75 
Roggenmehl a) iaa Y 10-00-2000 
Weizenmehl (65%) « s s s» . 2325-25.20 
Roggenklete E GO TE ‚10.50-11.00 
Welzenkleie : . . e s» sa 10.25—10.75 
Welzenkleie (grob). . ə . . 11.00-11.50 
Lelnsamen REEL GUOO 
Saul AA As alee 36.00-88.00 
Sommeérwicke-. s u» . e +. 13.50-14.00 
Peluschken . s a o.s o» s 14.00—15.00 
Felderbsen . a lara ss 16.50-17.50 
Viktoriaerbseg . » 2 .«.. . 24.00—29.00 
Folgererbsen als fa Ce Petes 20.00—21.00 
Blaulupinen . s s a 6 © .. 6.50— 7.25 
Gelblupinen s s s e . 7008.50 
Klee, rot cdo ak ,160.00—190.00 
Klee, weiss . — „ Hb. 4.» 60.00—90.000 
Bee schwedisch . . . « « . 100,00—130.00 
lee, gelb, ohne Schalen Ó.» > 90.00—100.00 
Wundklee _ ae 90.00—110.00 
Inkaruatklee ware 8 ie 100.00—120.0 
imothyklee e % » ss 8 5 25.00--30.00 
Ray gras eje o o 5065.00 
Speisekartoffeln . + 4 + + 5 2803.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo %. . U.14— 0.15 
Hafer- u. Gerstenstroh, lose.. 1.00—1.15 
Hafer- u. Gerstenstroh, gepresst  1.40—1.70 
a NE N mern 
Heu, gepresst a . era. 0. 4605.10 
Netzeheu, lose. . 2 s 5005.40 
Netzeheu. gepresst . . . . . _ 5.60—6.00 
Kartoffelllocken . . s » . . 14.00-15.00 
Leinkuchen . . a» s s e s 20.50-21.00 
Rapskuchen . . . 1 e soe s 13.50-14.00 
Sonnenblumenkuchen . s » . 13.00-14.00 
Sojaschrot . . . «6 we ss 18.00—18.50 
Blauer Mon 42,00—48,00 


, Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Bórse war die Tenden2 
für. Roggen, Hafer, Roggen- und Weizenmehl 
ruhig, für Mahlgerste schwach, für Weizen 
schwächer, F 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
Roggen 1530 t, Weizen 312 t, Hafer 60 t, 
Roggenmehl 59 t, Weizenmehl 21 t, Roggen- 
kleie 225 t, Weizenkleie 15 t, Gerstenkleie 20 t, 
Viktoriaerbsen 5 t. Sämereien 0.3 t, Mais 4.3 t, 
Lupine 10 t, Speisekartoffeln 75 t, Fabrik- 
kartoffeln 420 t, Kartoffelmehl 15 t, Kartoffel- 
flocken 15 t, Stärkemehl 15 t, Sirup 5 t. 


Getreide. Bromberg, 25. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg frei Station Bromberg. 
Transaktionspreise: Roggen 15 Tonnen 
14,60, 370 t 14.75, Richtpreise: Weizen 
16 bis 16.25, Roggen 14.50 bis 15.50, Brau- 
ee 14 bis 15, Mahlgerste 13.50 bis 13.75, 

afer 11.75—12.25, Roggenmehl 65proz. 21.00 
bis 22, Weizenmehl 65proz. 25.50---28.25, Rog- 
genkleie 10.50--11, Weizenkleie, fein 10.50 bis 
10.75, Weizenkleie, grob 11.25— 11.75, Winterraps 
42-44, Peluschken 12—13, Felderbsen 16—18, 
Speiseerbsen 19—20, Viktoriaerbsen 25—28.50, 
Folgererbsen 17--19, bl. Lupinen 6—6.75, gelbe 
Lupinen 7.50—8.25. Raps 42—44, Serradella 
1111.50, Gelbklee abgesch. 90—110, Weiss- 
klee 65—90, Rotklee 160--200, Fabrikkartofíeln 
pro kg% 0.16, Leinkuchen 21—22, Rapskuchen 
14.50—15.50, Sonnenblumenkuchen 13 bis. 14, 
blauer Mohn 40—45, Senf 32—34, Leinsamen 
50---55, Wicken 12--13, Winterrübsen 42 
bis 44, Kartoffelflocken 1516, Speisekartoffein 
3.25—3.75, Pflanzkartoffeln 4—4,50, Trocken- 
schnitzel 8.50—9. 


* Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 2368 t. 


. Prodaktenbericht, Berlin, 24, April. Im 
Berliner Getreideverkehr bewegte sich die Um- 
satztátigkeit im allgemeinen auch heute wieder 
in ruhigen Bahnen, jedoch waren Anzeichen 
einer Geschäftsbelebung unverkennbar. Wäh- 
rend die "rheinischen Mühlen noch immer Zu- 
riickhaltung bekunden, nahmen die Provinz- 
mühlen insbesondere Roggen laufend auf; 
namentlich nach Sachsen und Holstein sind Ab- 
schlüsse zustande gekommen. Von Mehlen 
finden Roggenmehle etwas mehr Beachtung, 
jedoch teichte die verstärkte Nachfrage nicht 
aus, um dem Markte allgemein einen Antrieb 
zu geben. Hafer tendiert weiter fest; das An- 
gebot ist erneut recht knapp. Die höheren 
Forderungen werden, wenn auch überwiegend 
nur ungern, bewilligt. Gersten liegen bei 
ruhigem Geschäft stetig. Exportscheine konnten 
sich eher erneut befestigen. 


Vieh und Fleisch. Berlin, 24. April. Markt- 
‚preise für 1 Zentner Lebendgewicht in Reichs- 
mark. Amtlicher Bericht. Auftrieb: Rinder 
4311, darunter Ochsen 232, Bullen 432, Kühe 
und Färsen 647, zum Schlachthof ditekt 156, 
Auslandsrinder 63; Kälber 2670, zum Schlacht- 


-hof direkt 26; Schafe 2750, zum Schlachthof 


direkt 482; Schweine 18527, zum Schlachthof 
direkt 791. Rinder. Ochsen: vollfleischige 
ausgemästete, höchsten Schlachtwerts, jüngere 
32—33, sonstige vollfleischige 30—31, fleischige 


27—29, gering genährte 23—25. Bullen: jüng. 
& 


vollfl., höchst. Schlachtw. 28—29, sonst. vollfl. 
oder ausgemästete 27—28, fleischige 24—26, 
gering genährte 21—23. Kühe: jüng., vollfl., 
höchst. Schlachtw. 25—26, sonst. vollfl. oder 
gemästete 19—23, fleischige 15—18, gering ge- 
nábrte 10—14. Färsen (Kalbinnen): vollfl. aus- 
gemästete, höchst. Schlachtw. 30—31, vollfl. 

+29, fleischige 25--26, gering genährte 20 
bis 23. Fresser: mässig genährtes Jungvieh 
16-22. Kälber: beste Mast- und Saugkälber 
52-56, mittlere Mast- und Saugkälber 42—50. 


Tageblatts 


$ 
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glatt, bei Kälbern und Schafen glatt, bei Käl- 
bern gute Kälber knapp, geringe Ware vera 
nachlässigt, bei Schweinen ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 25. April. Es notierten: 5proz 
Staatl. Konvert.-Anl. 63.25 G, 4% proz. Dollar- 
Pfandbriefe der Pos. Landschaft (1 Dollar = 
5.2825) 45 +, 4proz. Konvert.-Piandbriefe der 
Pos, Landschaft 39.50—40 G, 4proz. Prämien- 
Dollar-Anleihe (Serie III) 52.75G, 4% proz. 
Zloty - Pfandbriefe 41 +, 3proz. Bau- Anleihe 
(Serie I) 44.50 G, Bank Polski 81 G. Tendenz: 
behauptet. 

G = Nachtr., B =Angeb., + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 
Danzig, 24. April. In Danziger Gulden 
wurden notiert für telegr. Auszahlungen: New 
York 1 Dollar 3.0345—3.0405, London 1 Pfund 
Sterling 15.6344 —-15.67%, Berlin 100 Reichsmark 
119.65—119.90, Warschau 100 Zloty 57.83 bis 
37.95, Zürich 100 Franken 99.15-99.35, Paris 
100. Franken 20.22—20.26, Amsterdam 100 Gul- 
den 207.29—207,71, Brüssel 100 Belga 71.58 bis 
71.72, Prag 100 Kronen 12.74-—12.77, Stockholm 
100 Kronen 80.60—80.76, Kopenhagen 100 Kr. 
69.50-69.94, Oslo 100 Kronen 78.60-78.76: 
Banknoten: 100 Zloty 57.85-57.97, 
4proz. (früh. Sproz.) Danziger Hypotheken- 
Bark-Piandbriefe (Serie 1—9) 65.50 bz. 


Warschauer Börse 


Warschau, 24 April. Im Privathandel 
wird gezählt: Dollar 5.22, Golddollar 8.97%, 
Goldrubel 4.64—4.67, Tscherwonez 1,15—1.20. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Oslo 135.80 
Montreal 5,26. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zl. 

Efiekten, 

Es notierten: 3proz. Prämien- Bau - Anleihe 
(Serie 1) -43,.80—43.65-—-43.70, 4proz. Prämien- 
Dollar-Anleihe (Serie III) 53.20, 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 64.25—64.15—64.25,  6proz 
Dollar-Anleihe 75.75, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 59.88—59.75—60.25—60. 


Bank Polski 8225 (82.50), Lilpop 11.75 
(11.75), Starachowice 10.25--10.35 (10.75), 
Haberbusch 38.00 (38.00). Tendenz: Etwas 
schwächer. ur 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterddin m 


rlis -m = 
be TZ | 123.64) 124.26 128.44) 124.06 
Kopenhagen —— — | 120.25) 121.46] 120.40] 121.60 
London — == =» == = 26.91} 27.17] 26.95) 27.21 
New York (Scheck — + 5.22| 6.27] 5:22] 5.23 
Pari . 35.05] 84.87 35.05 
bras 21.95] 22.05, 21.95] 22.05 
alles m a» 44.98) 46,22] 44.94] 45.19 
Stockholm — =— — — | 138.75} 140.15 139.00] 140.40 
Dansig == — — — 1172.28] 178,09] 172.26) 178.12 


Zúrich. == nn a 1171.12] 171.99) 171.19] 171.98 


Tendenz: veränderlich 


Berliner Börse 
Bórsenstimmungsbild. Berlin, 25. April 


Tendenz: Unsicher. Die Aktienmärkte lagen 
bei Eröffnung der Börse nicht ganz einheitlich, 
da bei dem weiter engen Geschäftsumfang 
schon kleinste Aufträge genügten, um die Kurse 
nach der einen oder anderen Seite zu beein- 
flussen. Reichsbank büssten “, Becula 4. und 
Siemens 4 Prozent ein, während andererseits 
Sckuckert % Prozent gewannen. Besonders 
fest lagen Kaliaktien auf den günstigen Urbach- 
Bericht. Farben eröffneten zum Vortagsschluss- 
kurs. Das Hauptinteresse der Börse konzen- 
trierte sich auf Neubesitz, die mit 18.65 nach 
19% Prozent gestern zur Notiz. kamen, nach- 
Ser man vorbörslich zu 18 bis 18% gehandelt 
atte. 

Am Geldmarkt trat eine leichte Versteifung 
der Blanco-Tagesgeldsätze auf 4 bis 44 Pro- 
zent ein. 

Ablösungsschuld 1 95,2, Abl. ohne Ausl. 2 


j Amtliche Devisenkurse 


Brief | Geld 

Bukarest 2488 | 2.492 | 2488 | 2.49: 
e = e m m pe 112.765 | 12.795 | 12.785 | 12.815 
New York — = m= — | 2481 | 2405 | 2487 | 2.491 
== r m= = 1160.43 | 169.77 | 169.53 | 169,87 
Brüssel — — m= mu — | 58,54 | 58,66 | 58.49 | 58,61 
en | 81.57 | 81.73 | 81,57 | 81.72 
Helsingfors — — m | 5.639 | 5651 | 5649 | 5.661 
Bom  — me — <=... 12127 | 2131 | 2127 | 21.31 
Jugoslawien =. = u mu me 5.664 | 5.676 | 5,664 | 5.676 
Keunss (Kowno) - m | 42,14 | 42,22 | 42,14 | 42,22 
Kopenhagen — | 56.99 | 57.11 | 57,09 | 57.21 
Lissabon =— = m= — | 11.63 | 11.65 | 14.65 | 11.77 
Oslo — - — 164,14 | 6426 | 64.24 | 64,36 
Parie — + — | 16,50 | 16.54 | 16,50 | 16.54 
Pray . — | 10,38 | 10,40 | 10,38 | 10.40 

Schwein — re ~— —-— — 180.97 | 8113 | — — 
Spanien — — — — | 3423 | 3429 | 34.22 | 34.28 
Stockholm — — — — => m | 85.83 | 65.97 | 65.93 | 66.07 
ie — me — | 47,20 | 47.30 | 47.20 | 47.3 
Talisp = — — — == =— | 68,43 | 68,57 | 68,43 — 9 

Ri —— aw ow we — > 722 79,98 | 79.82 

Wer mm 16725) 4735 | 5725 | 472 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
einſchliezlch Unterhaltungsbeilage. 


Verautwortlich für den gesamten redaktionellen Teil: 

Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 

teil: Haus Schwarzkopf. Druck und Verlag: Con- 

cordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo, Samt. 
lich in Posen, Zwierzyniecka 6, 


Elegante, moderne 
“Herrenstoffe 
Grosse Auswahl 
Fabrikpreise 


Eröffnung. | 
Am Donnerstag, dem 26. d. Mts., um 12 Uhr mittags findet nach gründ- $ f 


Ihre Dermählung 


| geben bekannt Zjednoczeni cher Renovierung die Eröffnung des 
Oskar Aoffeins u. Frau AAA Restaurants beim Hotel Continental 
i en rl Poznafi, sw. Marcin 36, Telefon 2063 


Vereinigter Fabriken 
Hess-Pisch, 
Strzygowski, 

Bielsko 


statt. ; 
Die neuen Besitzer werden stets bestrebt sein, auch die verwöhntesten Fem- 
schmecker durch auserlesene Küche, Getränke und ‚mässige Preise zufrieden- 


zustellen. 
Die Verwaltung- 


Marianne, geb. Rimann 


Zaroidomice/Qleszem, 23. April 1934, Cerekroice 


In kurzer Zeit Eröffnung des Gartens. 


Nach kurzem, e ee entſchlief 
unerwartet mein lieber Mann, der Landwirt 


Karl Lücke 


im Alter von 55 Jahren. 


Restaurant „Pod Strzecha“ 
früher „Zur Hütte“ 
Poznan, Plac Wolnosei 7 
empfiehlt seine 


Bilans surowy Banku Cukrownictwa Sp. Akc. w Poznaniu -g j 
Stan pi” I 


Stan czynny na dzień 31-80 marca 1934 r. 


Im Ramen ber Hinterbliebenen ka 
i Fran Hulda Lüde, geb. Preller. altbewährte Küche ¿e 

Nass 8 A W | Kapitaty wlasne: at 
Szezepankowo, ben 24. April 1954. und gutgepflegte in- u, ausland. Biere. ee: wo; | a) zakładowy . 12.000.009. — 


b) zapasowy «+. 4.100.000.— 
c) inne rezerwy 2.235.000, — 
d) fundusz 

amortyzac. 270.000,— 
Wkłady: 


Die Beerdigung findet am 26. April 
nachm. 5% Uhr in Szezepankowo bei Sza⸗ 
motuly ſtatt. 


bezproc, Funduszu Inwesty- 
cyjnego ...o..o.... 2 ** 


Waluty zagraniczne 
Papiery wartosciowe własne: 


Spezialität: Original Pilsner. B-ku Gosp. Kraj. oraz bony 


1 y N z . a) bil. skarb. . 3.000.000,-— a) terminowe. .1 1.955.490,28 
Fur die vielen Beweiſe herzlicher Teil- Karol Jankowski i Syn b) poz, panst. 10.031,79 | b) à vista .... 7.579.321,63 
j 3.988,582|07 | Rachunki biezace (salda 


nahme beim Heimgange unſerer lieben cj akcje 978.550,28 


¿eh abr ın Bielsko, Udziały i akcje w przedsię- kredytowe), 
Quije MARS y biorstwach konsorcjalnych 2.745.679 46 a) cukrowni .. 7.866.412,34 
jagen wir allen, ſo wie beſonders Herrn Paſtor Elegante Damen- Herren- u. Militarstoffe. | | Papiery wartosciowe ustawo- 4 b) róznych ... 2.971.374,69 
Drog und bem Gemiſchten Chor Gowargervo Genau kalkulierte Fabrikpreise. wego kapit. zapasowego 2,367.518/57/| Zobowiązania inkasowe 
uuſeren herzlichſten Dank. p AA Banki Loro: Redyskonto weksli: 
amilie Schimmel. Detail-Verkauf + krajowe ... 295.429,26 : | il a) w kraju....21.093.694,80 
b) zagraniczne 1.648.039,50 | 1.943.460/20/l| b) zagranicą .. 


Gowarzewo, den 25. April 1934. Poznañ,Plac Wolności 17. 


2,222.372/38| 


Banki Nostro: 

a) krajowe.... 1.547.278,80 
Empfehle mich zur An⸗] b) zagraniczne 675.093,58 

fertigung von Weksle zdyskontowane: 
Herrengarderobe a) cukrowni...21.335.01 7,99 

nach Maß ſowie für alle ins b)röönych . . 4.383.791,86 

Fach ſchlagenden Arbeiten. Akcepty Banku . 


| Dyskonto Akceptow B-ku 
| Akceptacyjnego »s.».oo.oooas. 
Banki Loro: 
a) krajowe es. 19,209,89 
b) zagraniczne 511.329,77 
Banki Nostro: 
a) krajowe ,..  821.000,— 


Während der Internat. Muster-Messe in Poznan vom 
29. IV. 1934 bis 6. V. 1934 befindet sieh unser Verkaufsstand 


im Pavillon 6 der Lebensmittelhalle. 


25.718.809 


| billigſt. Abſolvent der Ber | Akceptacyj. zt 153.753,15 | b) zagraniczne; 
NYKA & POSŁUSZNY, Weingrosshandlung. finer, Qufehneide « Atabemte. Rachunki biegace (salda de- 1 i 8 
Pomañ, Wrocławska 33/34. Telefon 1194. Erteile auch Unterricht. — betowe) bankowe 4.879.246, 79 
i 3 Konſtruktion von Modellen | a) cukrowni: ' | 2, Kred. zb, 
e 24 4.4 4 A | ad dem neueſten Schnitt. | 1, zabezpiecz. .30.177.401,26 | dla Prz. 
Max Podolski, 2. niezabezp. . — | Cukr, ,..11.874,859,80 
Attraktion von Posen! Schneidermeiſter 3. kred. zbior. 11.874.859, 80 | Bank Akceptac. T 183.753,15 
i Poznań, Wolnica 4/5. W 5 eh 4004 408 08 Procenty i prowizi 
| . zabezpiecz, . 6.068. 453, | if) Rachunki i 8 
| Der berühmte > Jahnatelier 2. niezabezp. 247.080,94 | 48.367. 7950 FFF 
| = in Grubiiad¿, Ben- Pozyczki terminowe (hipot.) 434.482 60 Odbiorcy: 
| * ” * ſebhafteſte Naleznosci z tyt, układów N a) krajowi od- 
B taniewski Wohnung konwersyjnych _zaopatrzo- biorcy cukru 2.382.766,05 
pon Simmern, in || nych w akcept Banku Ak- 153.753l15 b) zagran. od- 3 
er feit 3 ahren c ptacyjn ego Bet 53.75: biorcy cukru 56.563,27 
Waly Zygmunta Augusta. eine Zahner aug Nieruchomesei RN tt | c) odbiorcy tówarów: 
4 eiibt wird, it zum |] Ruchomosci . ee dee 397. | 1. cukrown, 935. 102,43 
Im Programm 20 nn = Feet anch Delili, || Koszty handlowe .......... 940.956152 2.ró2mi ... 373,290.66 
— inn 815 abends vorteilhaft zu ver⸗Podatki . %%. 35.102054 Dostawcy: — 
Beginn um nd mieten. Auch für || Rachunki Oddzia ...... 15.766.991/36/1 a) cukrownie za dostarczo- 
Beim Zirkus ein grosser Tierbestan d, zu besichtigen p ſonſtige freie Berufe, || Różne rachunki k 22 ny cukier: 
von 10—7 Uhr. Sete einvilte ulm. RR 1. na rynek 
ehr geeignet. a aj. odbior- 13. ; 
Achtung! Dienstag, Mitt woch, Sonnabend, Sonntag Arnol Rriedte ey cukru ve 5.900.174,07 3 3.223 838,71 
3 Vorführungen um 4" nachmittags und 8 abends. 1 is b) zagran. e 14 8058 eksportowy 90.678,17 
vv vi... ickiewicza 10. biorcy cukru 282.992, b) dostawcy to- 
ST a c) 2 wa row if ode 820.531,03 
. a reki > : s 
Achtung, Geſchäftsleule! . 22 Ae e 
i , PA des 7.794,50 
Nur wer ordnungsmäßige Bider führt, tann | Dostawcy towarów : 
Suma bilansowa: 


Suma bilansowa: 


sb boo Fo auf gerechte Steuerveranlagung |... 
rechnen. Darum wendet Euch wegen Anlage, | Udzielone gwarano 
und Kontrolle ber Bücher, 


je 
Aufſtellung a) za cukrown, 20.081.766,83 


Führung 
kauft oder bestellt man am vorteil- I det Jahresabſchlüſſe und Bilanzen, Etener-Defía= | b) za różnych  _601:747.82 [20.683.514 gWaranoyj..»o.o.oo.o..o.s 
rationen und Reklamationen an den Fachmann Inkasso 2 | RöZni za inkasso ꝶ ak 


haftesten direkt beim Fabrikanten 


Heinrich Günther, 
Sworzedz, e 4, Bramkowa 8. 


Besichtigen Sie bitte meine Aus- 
stellung auf der Posener Messe. 


Tr 

In Dauerjtellung | 
wird zum 1. Juli evti, 1, Oktober geſucht ein ver- 
beirateter, deutſch-evangel. 


renner 


mit behördlicher Brenngenehmigung, der poln. 
Sprache in Wort u. Schrift mächtig, erfahren in 
Brennerei, Erodnerei, elektr. Licht. Ben nisabſchr., 
Referenzen erbitte unt. 7886 a. d. Geſchſt. d. Sta. 
—— en 


M. Gerſtenkorn, 


Poznan, Poznanſka 50. — å 


Berechtigte Wünsohe anspruchsvoller Kundsohaft 
Edle Linien und solide Ausführung. Der Stil 
vergangener Jahrhunderte oder die Formen der 
Neuzeit finden völlige Erfüllung beim Kauf unserer 
Erzeugnisse. Günstige Kaufbedingungen bei nied- 

rigen Preisen. ) 


er, | 
W. NOWAKOWSKI i S-WIE 2 7 


Górna Wilda Nr.134. Bequeme Verbindung mit den Lin p 3 


Warszawa, Nowy Swiat 51, Eingang Wareck® 4 | 
t R gro 
2 e 
y is ; en 
imm, 


Lichtspieltheater yy Sionce“ 


Heute, Mittwoch, den 25. April 
die große Sensation 


Graf Zarow 


Ein Meisterwerk des Schöpfers von „King - Kong“ 
W. 8. Schoedsack. 


In den Hauptrollen: 


. Pay Wey FBF Uhren-, Gold- u. Silberwaren. ip Prei. 
Plac Sapietyáski 2, Zelefon 300% | T. GASIOROWSKI 
a A ERRE PER PEA Tel. 55-28 Poznań, św. Marcin 34. Tel. 55-28 


Zur Eröffnung der Posener 


erscheint die Sonntagsnummer des ,Posener Tageblattes“ in verstärktem Umiange. 


e. 
Anzeigen i. dieser. Ausgabe haben besonderen Erfolg. 
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